
Hefchäfts -Kcrcenöev.
Stempel - Scalen.

Scala I für Wechsel.
Für Oesterreich und Ungarn.

Gebühr sammt
Bis Zuschlag

fl . ^

75 fl. 150 L" — . 5 --- —.10
150 „ 300 „ —. 10 -- - — .20
300 . ---- 600 „ — .20 - - — .40
450 „ 900 „ — .30 - - — .60
600 „ 1200 „ — .40 --- — .80
750 „ 1500 „ - .50 --- 1 .—
doo „ 1800 „ - .60 --- 1 .20

1050 „ ----- 2100 „ - .70 - - 1 .40
1200 „ — 2400 „ - .80 - - 1 .60
1350 „ --- 2700 „ - .90 --- 1 .80
1500 „ — 3000 „ 1 .— - - 2 —
3000 „ - -- 6000 „ 2 . - - - 4 . -
4500 „ --- 9000 „ 3 . - - -- 6 .—
6000 „ - -- 12000 „ 4 . - - - 8 .—
7500 „ --- 15000 „ 5 . - -- - 10 .—
9000 „ 18000 „ 6 . — -- - 12 . —

10500 „ ---- 21000 „ 7 . — --- 14 .—
12000 „ — 24000 „ 8 . — - - 16 .—
13500 „ — 27000 „ 9 .— -^ 18 . -

und so fort von je 1500 fl . — 3000 ^ um 1 fl.
— 2 ^ mehr, wobei ein Restbetrag unter
1500 fl . — 300<H als voll anzunehmen ist.

Scala HI für Verträge etc.
Für Oesterreich und Ungarn.

Gebühr sammt
Bis Zuschlag

fl . ^

10 fl. 20 — 7 ---- — 14
20 „ ---- 40 „ - .13 - -- — .26
30 „ 60 „ - .19 --- — .38
50 „ — 100 „ — .32 --- — .64

100 „ — 200 „ - .63 --- 1.26
150 „ --- 300 „ - .94 -- 1 .88
200 „ 400 „ 1 .25 --- 2 .50
400 „ — 800 „ 2 .50 ^ - 5 .—
600 „ 1200 „ 3.75 - - 7 .50
800 „ ----- 1600 „ 5 .— 10. -

1000 „ 2000 „ 6 .25 ----- 12 .50
1200 „ --- 2400 „ 7 .50 - -- 15 .—
1600 „ ----- 3200 „ 10. — --- 20 .—
2000 „ --- 4000 „ 12 .50 ---- 25 .—
2400 „ ---- 4800 „ 15 . — ---- 30 . —
2800 „ - ---- 5600 „ 17 . 50 --- 35 .—
3200 „ 6400 „ 20 .— - - 40 .—
3600 „ — 7200 „ 22 .50 --- 45 .—
4000 „ — 8000 „ 25 .— - - 60 .-

Ueber 4000 fl . - - 8000 L ist von je 200 fl.
— 400 ^ eine Mehrgebühr von 1 fl . 25 kr.
— 2 L "50 ^ zu entrichten.

Scala II für Wechtsrrrkrmden,
Kmpfaugsöestätigungen etc.

Für Oesterreich und Ungarn.

BiS
Gebühr sammt

Zuschlag
fl . L

20 fl . - - 40 L-
40 ,, -- 80 ,,
60 „ -- 120 „

100 „ ---- 200 „
200 „ - -- 400 „
300 „ -- - 600 „
400 „ --- 800 „
800 „ --- 1600 „

1200 „ --- 2400 „
1600 „ - -- 3200 „
2000 „ — 4000 „
2400 „ - - 4800 „
3200 „ -- - 6400 „
4000 „ - - 8000 „
4800 „ ---- 9600 „
5600 „ --- 11200 „
6400 „ ---- 12800 „
7200 „ ----- 14400 „
8000 „ - - 16000 „

Ueber 8000 fl. ----- 16000 L ist
— 800L ^ eine Mehrgebühr v
----- 2 ^ 50 ^ zu entrichten , wöbe
unter 400 fl. ------ 800 ^ als voll

— . 7 -- — .14
- . 13 - - — '26
- . 19 -- - — .38
- .32 ---- — .64
- .63 --- - 1 .26
— .94 - - 1.88

1 .25 - - 2 .50
2 .50 -- 5 . —
3 . 75 ^ - 7 .50
5 .— - - 10 .—
6 .25 -- - 12.50
7 .50 ----- 15 .—

10. — - - 20 .—
12 .50 -- - 25.—
15. — - 30 .—
17.50 - - 35 . —
20 . — -- - 40 .—
22 . 50 -- - 45 . —
25 . — — 50 .—
von je 400 fl.
on 1 fl . 25 kr.
i ein Restbetrag
rnzunehmen ist.

Stempelmarken.
Mit Rücksichtauf die vorhandenen Stempel¬

marken können die Stempelgebühren solcher
Beträge , in deren Höhe keine Marken bestehen
am bequemsten in folgender Weise entrichtet
werden:
Die Gebühren

von
durch Marken

von

kr. 13 kr. 10 kr. 3
„ 19 „ 15 „ 4
„ 32 „ 25 „ 7
„ 40 „ 36 -i- „ 4
„ 63 „ 60 -i- 3
„ 72 „ 60 „ 12
„ 94 „ 90 „ 4
fl . 1 .25 fl . 1 — „ 25
„ 3 .75 „ 3. - „ 75
„ 6 .25 „ 6 . - „ 25
„ 7 .50 „ 7 . - „ 50
„ 12 .50 „ 12 .- „ 50
„ 17.50 „ 15 .- fl. 2 .50
„ 22.50 „ 20 .- 2 .50
„ 25 .- „20 . - - 5 .—

(Außer obigen gibt es noch Stempelmarken
zu ^2, 1 , 2 , 5 kr. , fl . 2 . - . fl . 4 . - , fl . 10 .-

und Kalendermarke 6 kr) .

Ftaufmännische Rechnungenund Hutttungensind bis 10 fl . -- - 20 einschließlich
siempelsrer irter 10 fl . ^ 20 ^ bis 50 fl . ----- 100 ^ einschließlich ist 1 kr. ---- 2 Silber 50 fl . --- 100 L,
5 k. - -- 10/r Stempelgebühr . — Sakdirte Rechnungen , welche bei öffentlichen Caffen oder
Behörden als Quittung gelten , sind nach Scala II zu stempeln.
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ScalaI gilt a) für im Jnlande ausgestellte, innerhalb sechs Monaten , und im Auslande
ausgestellte , innerhalb 12 Monaten zahlbare Wechsel ; b) für Indossamente (Giri ) auf Wechseln,
welche der Scala II unterliegen ; e) für den Wechseln gleichgehaltene kaufmännische Anweisungen
von mehr als achttägiger Laufzeit und Verpflichtscheine (T . P . 11 , a und T . P - 60 1 , ») ;
ä) für Schuldbriefe über Vorschüsse öffentlicher Creditinstitute auf Staats - und andere Werth¬
papiere für die Dauer von drei Monaten (T . P . 36 , 1 a ) .

Kaufmännische Anweisungen von nicht mehr als achttägiger Laufzeit unterliegen ohne
Rücksicht auf den Betrag der fixen Gebühr von 5 kr. , wenn diese Laufzeit aus dem Contexte der
Anweisung selbst erhellt.

Für die im Auslände ausgestellten Wechsel tritt die Stempelpflicht ein, sobald dieselben
in das gebührenpflichtige Inland zu einer wechselverbindlichen Handlung oder zum gerichtlichen
Gebrauch einlangen.

Scala II gilt a) fürRechtsurkunden, welche weder Scala I, noch Scala III , noch dem
fixen Stempel von 50 kr . unterliegen ; b) für Wechsel, im Jnlande ausgestellte, nach sechs Mo-
naren zahlbare, - und im Auslande ausgestellte, nach zwölf Monaten zahlbare ; e) für die diesen
Wechseln beigefügten Empfangsbestätigungen . (Indossamente siehe Scala I .)

Dem fixen Stempel von 50 kr . unterliegen außer den im allgemeinen Stempelgesetze
ausdrücklich benannten Urkunden in Folge nachträglicher Erläuterungen folgende Rechtsurkunden:
a) Erklärungen über Löschung bücherlich eingetragener Bestandverträge und Pachtcautionen , wenn
der Vertrag durch Ablauf der Zeit erloschen ist ; b) Urkunden über die Aenderungen des früher
bestandenen Zinsfußes von Darlehenscapitalien ; e) unentgeltliche Einräumungen des Vorgangs¬
rechtes bücherlich sichergestellter Forderungen ; ä) Erklärung , daß sich mit einem Pfände (Hypothek)
von geringerem Werthe für ein unberührt bleibendes Recht begnügt werde , oder daß die Haftung
von einem aus mehreren , für dasselbe Recht mithaftenden Pfandgegenständen ganz oder zum
Theile gelöscht , oder daß die Haftung von einem Pfandgegenstande auf einen anderen Gegenstand,
welcher derselben haftenden Person gehört , übertragen werden könne; s) Urkunden über bücherliche
Löschung von Forderungen , welche im Consolidationswege erlöschen.

Scala III gilt a) fürKauf- , Tausch - undLieferungsverträgeüber bewegliche Sachen
(T . P . 65 , Ä, T . P . 97, a , T . P . 69 , T . P . 57 , o , n) ; 5 ) für entgeltliche Cessionen über
andere Sachen , als Schuldforderuugen (T . P . 32, 2 , x, T - P . 110, a , bb ) ; e) für Verträge
über Dienstleistungender T . P . 40 , A, b ; ä) für Empfangsbestätigungen der Gewinnste des
Zahlenlotto (A. P . 57, L , 2 , b , an) ; s) fürHoffnungskäufe(T . P . 57 , 0 , a) ; k) für dieSchuld¬
verschreibungen der T . P. 36, 2 , a ; §) für dieVertrage der Aktiengesellschaften der T . P. 55,
L , 2 , L uns b ; ü) Verzichtleistung auf Rechte, welche beweglichen Sachen gleichgehalten
werden ; (mit Ausnahme von Schuldforderungen) T. P . 101 . I . na.

Das Papier , welches zu stempelpflichtigen Schriften verwendet wird , darf die bestimmte
Größe nicht überschreiten, widrigens eine höhere Stempelgebühr zu entrichten ist. Als Grundsatz
gilt , daß , wo nicht ausdrücklich etwas Anderes bestimmt wird , das Flächenmaß eines Bogens
1750 nickt überschreiten darf , d . i . die Zahl der Centimeter der Höhe und Breite
des ganzen ausgebreiteten Bogens miteinander multiplicirt , darf kein höheres Product als 1750
geben , und ist daher das Papierformat von 37 om, Höhe und 47 cm Breite das
entsprechendste. Bei Ueberschreitung dieses Formats ist für jeden Bogen diejenige Gebühr zu leisten,
welche die bei normaler Größe des Papiers zu entrichtende Gebühr um 50 kr . übersteigt ; wenn
die normale Gebühr weniger als 50 kr . beträgt , ist sie doppelt zu entrichten . — Die verwendeten
Stempelmarken müssen ganz unversehrt, ohne Spur eines bereits gemachten Gebrauches sein ; mit
Ausnahme von Eingaben , deren Duplicaten u . s. w . , Rubriksabschriften und jene Schriften , welche
nur als Beilagen einer Stempelgebühr unterliegen , oder welche bedingt stempelfrei ausgefertigt
wurden , und von welchen nun ein weiterer Gebrauch gemacht wird , oder die aus dem Anslande in
das Inland übertragen wurden , ferner mit Ausnahme von Ankündigungen , Ausschreibungen der
Handels - und Gewerbetreibenden u . dgl . soll jede Urkunde oder Schrift auf schon mit der gesetz¬
mäßigen Marke versehenem Papier geschrieben werden . Die Stempelmarke ist daher auf dem
zur Schrift bestimmten Papiere auf der ersten Seite eines jeden stempelpflichtigen Bogens an
einer solchen Stelle aufzukleben, daß von der Schrift wenigstens eine Zeile , nie aber deren Ueber-
schrift (Titel ) oder Unterschrift über die Marke unter dem Stempelzeichen in gerader Linie fort¬
läuft und hierdurch die Marke auf dem farbigen Felde überschrieben wird . Beim Gebrauche von
Blanketten ist die Marke an eine für die Handschrift aufgesparte Stelle zu kleben . — Das
Abstempeln der Marken mit Privat - Stampiglien ist nicht gestattet. Die Nichterfüllung der Stempel¬
pflicht zieht eine Strafe nach sich , welche , insoweit es sich um Urkunden handelt , die unter das
Gesetz vom 8 . März 1876 (R .-G .- Bl . Nr . 26) fallen , bei den der Scala I , ferner bei den einer
festen Gebühr unterliegenden , im Z. 20 des vorcitirten Gesetzes näher bezeichnten Urkunden das
Fnnszigfache, bei den der Scala II unterliegenden Urkunden das Zehnfache , sonst aber nach ß . 79
des Gesetzes vom 9 . Februar 1850 das Dreifache der Stempelgebühr beträgt , wobei bemerkt
wird , daß die nach Z. 20 des Gesetzes vom 8 . März 1876 (R .- G .- Bl . Nr . 26) entfallenden
Gebührenerhöhungen , außer in dem im Z. 21 des genannten Gesetzes normirten Falle , nicht
nachgesehen können.
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Alphabetisch geordneter Stempetgebühren - Tnris.
(Die Stempelgebühr betrifft stets

Abfindungsverträge zwischen Staat
und Steuereinhebungsvächter oder
Steuerpflichtigen unbedingt gebüh¬
renfrei.

Abschiede, v . Private » ansgestellt 50 kr.
— amtliche für Dienstboten , Gehilfen,

Taglöbner 15 kr.
Abschriften , amtliche , einfache , nicht

vidimirte , v . Gerichte ausgestelltst , kr.
— bis fl - 50 Werth 25 kr.
— amtliche , nicht vidimirte , nicht vom

Gerichte , sondern von anderen Be
Hörden ausgestellt 50 kr.

— amtlich vidimirte fl . 1.
— bis fl . 50 Werth 50 kr.
— von der Partei besorgt und sodann

amtlich vom Notar vidimirt 50 kr.
— der Rubrik 15 kr.
— einfache, von der Partei besorgt , frei.
— mehrerer Urkunden auf einem Bogen

bedürfen des Gesammtstempels aller
einzelnen Urkunden.

Absentirungsgesuche 50 kr.
Absolutorien über Studien 50 kr.
— über Rechnungen » . Privaten 50 kr.
Absonderungs -Urkunden od. Protokolle,

ohne Vermögensübertragung 50 kr.
AbstehungS - Erklärungen ' in Streit¬

sachen 36 kr. , bis fl . 50 Werth 12 kr.
Abtretung der Güter an die Gläubi¬

ger , Gesuche hierum 36 kr.
Accreditive , wenn sie Zahlungsanwei¬
sungen sind, nach dem angewiesenen
Betrage Scala II.

— wenn sie Vollmachten find , welche
keine Lohnzusicherung enthalten 50 kr.

Actien , Renten und Schuldverschrei¬
bungen aus dem Auslande bei ihrer
Uebertragung ins Inland vom Mini-
malwerthe , beziehungsweise Betraa e
einer Theilzahlung , nach Scala III.
ammt 25 °/o Zuschlag.

Acttv - und Passtvstands - Verzeichniß
bei Güterabtretung 50 kr.

AdelS -Bestätigung oder Diplom fl . 1.
— Gesuche um Bestätigung , Verlei¬

hung , Uebertragung , der 1. Bogen
fl . 5, jeder weitere 50 kr.

Adjutum , Gesuche darum 50 kr-
Adoption , Gesuche um Annahme an
Kindesstatt,frei , Urkunde 50 kr.

Aerztliche Zeugnisse 50 kr.
— Über verhinderten Volks - und

Bürgerschulbesuch frei.
Agentie -Aufnahmsbewilligung als ab¬

gesondertes Decret fl . 1.
— Gesuch um eine Agentie , stehe Ein¬

gaben d) .
Agnoscirungen (Rechnungs -) , außer¬

gerichtliche 50 kr.
AlterSnachstcht , Gesuch hierum 50 kr.
Anbot zur Abschließung eines Ver¬
trages 50 kr.

Anschreibungen an die Gewähr , Ge¬
such bei einem Werthe von fl. 50
vom ersten Bogen 36 kr.

— über 50—100 fl -, v . 1. Bog . 75 kr.
— üb . 100 fl . Werth , v . 1. Bog . fl . 1.50.

u . zw . in Büchern verschiedener Aemter
so oftmal vom 1. Bogen , als die Zahl
der Aemter beträgt.

Anstalten , öffentl . , Eingaben 50 kr.
— Eingaben an Gemeindeanstalten.
Anstellungs - Gesuche, v .jed . Bog . 50 kr.
— Decrele nach d. Werthe der ge¬

summten Jahresbezüge , Scala III.
Anweisungen von Kaufleuten oder

auf Kaufleute:
1. wenn die Leistung in Geld be¬

steht , wie Wechsel , u . wenn die Zahl¬
barkeit auf höchstens 8 Tage vom Aus¬
stellungstage lautet , Pr. Stück 5 kr.

2. wenn die Leistung nicht in Geld
besteht und wenn nicht nach dem in
der Anweisung ausgedrückten Werthe
nach Scala II eine ' mindere Gebühr
entfällt , 5o kr.

einen Bogen , wenn nicht ausdrücklich a
Anzeigen in Strafsachen frei.
LrbeitSzengnisfe 5o kr.
— für Dienstboten , Gehilfen , Lehr¬
linge . Taglöhner 15 kr.

Armuthszeugnisse frei.
Aufbewahrnngsvertrage bei bedunge¬
nem Lohn nach Scala II -, außer¬
dem 50 kr.

Ausfertigungen , ämtliche , welche weder
Rechtsurkunden , noch Zeugnisse oder
ämtl . Abschriften sind , stempelfrei.

Aufgebotsnachstchten , das Gesuch 50 kr.
— Scheine für jedes Brautpaar 50 tr.
Aufkündigung , gerichtliche36kr . , außer¬

gerichtliche 50 kr.
AuSgedings - Vertrag , d. Urkunde 50kr.
LuShilfs - Gesuche 50 kr.
Auslieferungs - Scheine (Lieferschein)

per Stück fl . 1.
— Sessionen ans denselben , jede Ab¬
tretung 5 kr.

AuSwanderungS -Gesnche 50 kr.
— Pässe , bei jeder Ausfertigung fl . 1.
Auszeichnungen , Gesuche , i Bg . st. 5.
Auszüge aus den inländischen öffent¬
lichen Büchern mit Ausnahme der
amtl . Erledigung fl. 1.

— aus ausländischen Büchern 50 kr.
— au ? amtlich ausbewahrten Privat-

od . Amtsschriften 50 kr.
Bagatellverfabren.
— Klagen und Executionsgesuche bis

50 fl . 12 kr. , darüber 36 kr.
— Nullitätsbeschwerden und Recurse

vom 1. Bogen des 1. Pares bis 50 fl.
50 kr., darüber 1 fl. ; jeden weiteren
Bogen bis 50 fl. 12 kr. , darüber36 kr.

— Urtheile bis 25 fl . 50 kr. , über 25
bis 50 fl. 1 st-, über 50 bis 200 fl.
2 fl. 50 kr-, über 200 fl. 5 fl.

Bau - , Befund - u . Bollendungs - Ccrti-
ficate , auch Protokolle 50 kr.

— Pläne , als Urkunden 50 kr.
— Pläne , einer Eingabe als Beilage

dienend 15 kr.
— Vertrag , wenn d. Baumeister das

Material liefert , Scala III ; außer¬
dem Scala II.

Beförderungs -Gesuche 50 kr.
Befugniß (Gesuch ) um Tanzmusik , Vor¬

stellungen , Concerte , Sehenswürdig¬
keiten gegen Eintrittsgeld , der erste
Bogen fl . 1 , jeder weitere 50 kr.

Befunde , von Sach - und Kunstver¬
ständigen als Beweismittel 50 kr.

Begnadigungs - Gesuche , im Allgemein
neu 50 kr.

— wegen Gefällsübertretunaen st. 1.
— wegen Verbrechen od . Polizeiüber¬
tretung frei.

Beglaubigung , s. Legalisirung.
— als Vollmacht ohne Entgelt 50 kr.
Beilagen zu stempelpflichtigen Ein¬

gaben und Protokollen mit Aus¬
nahme der Armuthszeugnisse 15 kr.

— im Rechtsstreite , bis st. 50 des
Werthes des Gegenstandes 10 kr. ,
über 50 fl . 15 kr., von Erkenntnissen
ftempelfrei.

Beiträge zum Wr . k. k. Krankenanstalts¬
fonds s.VermögensübertragungS .182

Belehnungs -Gesuche 50 kr.
Belohnungs - Gesuche 50 kr.
Beneficien -Verleihungen , Ges . 50 kr.
Bergbelehnung , Gesuch hierum fl . i.
Bergbuchextract fl . 1.
Berufungen , welche gegen Entschsi-

düngen bei Gebührenbemessungen
erhoben werden , sind stempelfrei.

Besoldungs -Quittungen , Sc . II.
Bevollmiichtigungsclausel 50 Ir.
BezugSbewilltgungs - Gesuch für Maa¬

ren fl . i.
Bilanzen , bilanzirte Conti 5 kr.
— welche von den zum Betrieb eines
Bergbaues für Rechnung des Staates

»geführt ist „vom ersten Bogen ".)
bestellten Aemtern und Behörden
ausgestellt worden sind, gebührenfrei.

BodenzinS -Verträge , nach Sc . 11.
Bodmerei -Verträge nach Sc . II.
Bolletten -Duplicate fl. 1.
Bricf -Copirbnch , ftemvelkrei.
Bürgerrechts - Verleihung , Gesuch

hierum st. 2.
Bürgschaftsurkunden wenn Verbind¬

lichkeit nicht schätz» ar 50 kr. , sonst
nach Scala II.

Cautionsriilkempfangs - Bestätigung
50 kr. per Bogen.

Certificate , als Zeugniß , um damit
die Bewilligung der competent . Be¬
hörde nachzusuchen fl . 1.

Cesstonen , unentgeltlich , für die Ur¬
kunde 50 kr-

— Giri auf Wechseln , s. Wechsel.
— auf den Anweisungen der Kaufleute

jede Abtretung 5 kr-'
Cesstonen , auf den Verpflichtscheinen

der Kaufleute , den Connossamenten
der Seeschiffer , den Ladescheinen der
Frachtführer , den Auslieferungs¬
scheinen (Lagerscheinen , Warrants ),
den Bödmereibriefen und See - Asse-
curanzpolizzen jede Abtretung 5 kr.

— von anderen Schuldforderungen
nach dem Werthe des Entgelts Sc . II.

— von allen anderen Rechten als
Schuldforderungen , wieKaufverträge.

OLegsnez (Checks) per Stück 2 kr., wenn
selbe diese Bezeichnung ausdrücklich
tragen und von statutenmäßig berech¬
tigten inländ .Gesellschaften herrühren.

CttationS -Edicte,Gesuchehierum st. 1.
Compromißverträge 50 kr.
Concursverfahren.
— Eingaben um Eröffnung desselben,

i . Bogen 1 fl . , die übrigen je 36 kr-
— Forderungsanmeldungen bis 50 fl'

12 kr.» darüber 36 kr.
— Abschriften per Bogen 36 kr.
— Erkenntnisse über strittige Rang¬

ordnung nach Werth des Streitgegen¬
standes bis 50 fl. 1 fl., darüber 2 fl . 50 kr.

— Borrechtsklagen für die Urtheils-
schöpfung fl. 2 .50.

— Liquidation für Urtheilsschöpfung
fl . 1.25.

— Classificationsurtheile vom Activ-
vermögen d. Masse °/z°/o-

— Auszüge aus denselben fl . 1.
— Maffa - Bertreter in den Verhand¬

lungen und Schriften stempelfrei,
außer in Classificationserkenntnissen
und deren Auszügen.

Connofsamente Pr- Stück fl . 1.
— Cesstonen auf demselben für jede

Abtretung 5 kr.
Conscnse von Privaten 50kr . perBogen.
Confumo -Pässe , Gesuch hierum st. 1.
Conti , Noten , Ausweise , Einichreibe-
bücher u . s. w -, welche von Handels¬
und Gewerbetreibenden über Gegen¬
stände ihres Handels - und Gewerbe¬
betriebes an Handels - u. Gewerbe¬
treibende od. andere Personen aus¬
gestellt werden , ohne Unterschied , ob
dieselben die Saldirung enthalten
oder nicht, mit Ausschluß der bilan-
zirten Conti bis 10 fl. stempelfrei , über
10 fl . bis 50 fl . i kr. und über50 fl . 5 kr.

Werden faldirte Conti zu einem
gerichtlichen Gebrauche oder anstatt
der Quittung bei einer öffentlichen
Casse beigebracht , so unterliegen sie
der für Empfangsscheine festgesetzten
Gebühr nach Sc . II.

Die Verpflichtung zur Zahlung
dieser festen Gebühr tritt auch dann
ein , wenn derlei Rechnungen in den
Text einer kaufmännischen Correspon-
denz ausgenommen oder einer solchen
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als Anhang Beilage u . dgl . bei-
gefüqt werden.

Die Unterschrift des Ausstellers ist
zur Begründung der Gebührenpflicht
nicht erforderlich , sondern es genügt,
wenn die Anstalt oder Person, ir
deren Geschäfte die Ausstellung er¬
folgte, aus der Rechnung , z. B . aus
einer Druckbezeichnung , Stampiglie
u . dgl. entnommen werden kann.

Unter dieser Voraussetzung unter¬
liegen daher auch die in den Geschäf¬
ten der Hotelbesitzer , Gastwirthe
u. dgl. ausgestellten Rechnungen
dieser Gebühr.

Convocations- Edicte, Gesuch fl. 1.
Copulations - Scheine für jeden
Trauungsfall u . Bogen 50 kr.

Coramisirungenstempelfrei.
Curatelsrechnungen(ohne Rechtsstreit ) ,
Eingaben !. Vorlage 36 kr. Pr. Bogen.

— eventuell auf Grind AnnuISzeug-
nissesnach Tarifpost 75 p stcmpelfrei.

Dainpfkesselerprobnng , Gesuch 50 kr.
— Certificate frei.
Darlehensgeschäfte, kaufmännische

gegen Faustpfand, die Schuldurkunlu
nach Sc . II.

— der Pfandschein 50 kr.
— wenn jedoch das sogenannte Kost¬

geschäft die Dauer von 8 Tagen nicht
überschreitet 10 kr.

— Vertrag, » , zw - die darin errichteten
Urkunden , Schuldscheine u. Schuld¬
briefe:

1. über Vorschüsse auf Staats - u.
andere Werthpapiere, oder Maaren
auf 3 Monate, auch die Prolongation
nach dem Betrage Scala I.

2 . von anderen Anstalten und
Personen und auf längereZeit ertheitt
nach Scala II.

3. andere Schuldverschreibungen,
wenn sie auf Ueberbringer lauten,
nach dem Werthe Scala III . ; wenn
sie nicht auf Ueherbringer lauten,
nach Scala II ; wird jedoch die
Darlehensdauer verlängert, jo ist
nach Scala III zu ergänzen.

Datums- Certificirung, gerichtl . fl. 1.
Depositen als eine Zahlung, die der
Erleger im eigenen oder eines
anderen Namen 'an Denjenigen, für
den der erlegte Gegenstand auf¬
zubewahren ist, leistet , nach Scala II.

— Empfangscheine über erfolgte
Depositen 50 kr.

— Gesuche um Annahme oder Aus-
folgung s. Eingaben a) .

— Extrakte fl. i.
Deservit-Quittungen , n . Sc . II.
Diäten-Anweisungen von Privaten

nach Scala II.
Dienstabschiede bei Privaten 50 kr.
— für Dienstboten, Gehilfen rc. 15 kr.
Dienstboten- Zeugnisse und Reise-

Urkunden 15 kr.
Dienstverleihungsgesuche50 kr.
Dienstverträge, entgeltliche, über
Dienstleistungen nach dem Betrage
aller Jahresgenüsse, mit Rücksicht auf
die Dauer der Leistung nach Scalalll.

Diplome fl . i , von Priv . ausgest. 50 kr.
Disciplinar - Angelegenheiten, Ein¬

gaben Pr . Bogen 50 kr. , Recurse v.
i . Bogen fl. i.

DiSPensgesuche an öffentliche Behörden
und Aemter 50 kr.

Duplicate gerichtlicher Eingaben in u.
außer Streitverfahren 36 kr-, anderer
Eingaben L0 kr.

— amtliche , auf Ansuchen dcr Partei
von Bollekten u . Steuerscheinenfl . 1,
der Urtheile fl. 1-

Dupliken im Rechtsstreit per Bogen
36 kr. und bei einem Gegenstände
unter fl . 50 12 kr.

Durchfuhrspäfse , Gesuch um dieselben,
vom 1. Bog . fl . 1.

Edikte , Gesuch hierum fl . 1.
Ehebewilligungen, von Privaten 50kr.
EhediSpensen , Gesuch hierum 50 kr.

Ehepacte , Vertrag nach Scala II.
— Siehe Vermögensübertragung.
Ehepacte . Enthält der Vertrag Rechte,

welche erst nach dem Todesfälle eines
Gatten wirksam werden , v . 1. Bg.
fl . 1.

— Eingaben um handelsgerichtliche
Eintragung der Vermögensrechteder
Ehefrau eines Kaufmannes, v . 1. Bg.
fl . 5 , jeder weitere 50 kr.

Ehescheidungs - , Trennungs oderUngil-
tigkeitserklärungs- Eingaben 50 kr.

Ehrenämter , Gesuch um Verleihung.
1. Bg . fl. 5 , jeder weitere 50 kr.

EinantwortnngS-Gesuche 36 kr.
Einberufungs- Edicte , Gesuche fl . 1.
Einbürgerungs- Gesuch um Staats¬

oder GemeindebUrgerrecht fl . 2.
Einfuhrspäfse, Gesuche hierum fl . 1.
Eingaben v. Privatpersonen:

») 1. im gerichtl. Verfahren in
und außer Streitsachen 36 kr.

2. Alle anderen von jedem Bogen,
woferne die einen (1) u. die anderen
(2) in den nachfolgenden Absätzen
keiner höheren oder niederen Gebühr
zugewiesen oder dieselben nicht
befreit sind 50 kr. ;

b) bezüglich nachstehender Erwerbs-
befugnisse : 1. wodurch der selbst¬
ständige Betrieb eines freien Ge¬
werbes bei der Behörde angemeldel
oder die zum Gewerbsbetriebe erfor¬
derliche Concession der Behörde an¬
gesucht wird , und um Befugniß zu
Privatagentien:
aa) in der Haupt- und Residenzstadt

Wien vom ersten Bogen fl. 6;
bb ) in anderen Städten mit einer

Bevölkerung von mehr als 50.000
Seelen , v . 1. Bg . fl. 4;

oo) 10.000 — 50.000 Seelen vom
1. Bogen fl. 3;

ää) 5000 —10.000 Seel . v. 1. Bg . fl . 2.
so) in allen übrigen Orten fl. 1.50.

in allen diesen Fällen ein jeder
weitere Bogen 50 kr.;
2. um Ertheilung oder An¬

erkennung einer Berechtigung oder
Befugniß zu Unternehmungen oder
Erwerbsgeschäften in anderen als
den im Absätze b, l begriffenen Fällen,
dann zur Bornahme'einzelner , einer
besonderen behördlichen Gestattung
bedürfenden Erwerbsacte, als : Zur
Abhaltung v . öffeutl. Tanzmusiken,
zur Offenhaltung der Gast - , Schank ,̂
Kaffeehäuser über die polizeilichen
Sperrstunde, zur Ausstellung von
Sehenswürdigkeiten, zu gymnasti¬
schen od. theatralischen Vorstellungen,
Concerten rc. gegen zahldarenZutritt,
1. Bogen fl . 1 ;

o) 1. um Verleihung, Bestätigung
oder Uebertragungvon Adelsgraden,
Verleihung von Orden , um Be¬
willigung , ausländische Orden au-
nehmeu und tragen zu dürfen , Ver¬
einigung oder Verbesserung von
Wappen, Ausfertigung eines Wap¬
penbriefes, Bewilligung v. Namens¬
änderungen oder Namens - Ueber-
tragungen , Verleihung v . Würden,
Ehrentiteln und sonstigen Ehren¬
vorzügen und Auszeichnungen mit
Inbegriff jener für gewerbliche Unter¬
nehmungen, v. 1. Bg . fl- 5.

Bei gerichtl . Eingaben oder deren
Stelle vertretenden Protokollen,
welche keine Rechtsurkunden ent¬
halten a. eruer festen Scempelgebühr
von 50 kr. oder einer höheren für den
1. Bogen unterliegen., beträgt die
feste Gebühr für den 2 . und ferneren
Boaen nur 36 kr., u. wenn der Streit¬
gegenstand ohne Nebengebübren50 fl.
übersteigt, nur 18 kr,

Eingaben, resp . Anzeigen über das
Bersammlungsrecht50 kr.

2. um Ertheilung , Anerkennung
oder Bestätigung von Privilegien,

worunter auch die ausschließlichen
Industrie - Privilegien mitbegriffen
sind , 1. Bogen st- 3:

3. um Verleihung od. Anerkennung
d- österreichischen Staatsbürgerschaft,
um Ertheilung des Gemeindebürger¬
rechtes oder , die Aufnahme in den
Gemeindeverband, v . 1. Bogen fl. 2.

-l) um Kundmachung , öffeutl. Ver¬
steigerungen und Eingaben an die
Civilqerichte, worin die Ausfertigung
von Edicten angesucht wird , oder
deren ordnungsmäßige Erledigung
die Ausfertigung eines Edictes noth-
wendig erfordert, 1. Bog . fl . l;

s) um Ertheilung v . Pässen zur
Ein - , Aus- u. Durchfuhr von Koch¬
salz , Tabak und Schießpulver und
um Bewilligung zur Ein- oder
Ausfuhr bestimmter Maaren, inso-
ferne dazu eine besondere Be¬
willigung erforderlich ist, 1 . Bg . fl. 1;

k) um die Bewilligung zur Er¬
richtung oder Erweiterung, zur Ver¬
tauschung , Verwandlung oder Ver¬
schuldung eines Fideikommisses, 1.
Bogen fl . 1.

S) Appellations- und Revifions-
anmeldungengegen die unter Urtheile
aufgezählten Erkenntnisse , u. z. :

»«,) Wenn vom gerichtlichen Er¬
kenntnisse I . Instanz eine feste
Stempelgebühr von nicht mehr als
fl. 5 zu entrichten ist , ebensoviel als
vom Erkenntnisse I . Instanz von
beiden Theilen , u entrichten ist;

bb) in allen and . Fäll . 1. Bg . fl . 10.
Recurse gegen die unter Urtheile
aufgeführten Erkenntnisse unter¬
liegen der Hälfte der hierfestgesetzten
Gebühr für d. 1. Bogen.

b) Recurse, d. i . alle Berufungen
gegen die Entscheidung oder Ver¬
fügung einer unteren Instanz an die
höhere , welche nicht unter g) be¬
griffen , oder gegen die Borschreibung
der Gebühren und anderer öffent¬
licher Abgaben gerichtet sind, u . die
außerordentlichen Gnadengesuche im
Verfahrenwegen Gefällsübertretung,
v. i . Bg . fl . 1.

Wenn jedoch der Werth des Gegen¬
standes fl. 50 nicht übersteigt, vom
1. Bg . 50 kr.

l) die gerichtlichen Eingaben im
Rechtsstreitbis fl. 50 Werth mit Aus¬
schluß der Appellations - u Revisions-
Anmeldungen, dann Recurse 12 kr.

K) Eingaben, alle , um Eintragung
in die öffentlichen Bücher über un¬
bewegliche Sachen n . die ihnen gleich-
gehalt. Gerechtsame (Hypotheken -,
Notifikenbücher , Berfachprotokolle
u . s. w .) , ohne Unterschied , ob die
Eintragung zu unbedingteroder zur
bedingten Erwerbung dinglicher
Rechte (Jntabulation , Pränotation)
oder zur Löschung eingetragener
Rechte oder zu einem anderen
Zwecke stattfindet, wenn der Werth
fl. 100 übersteigt , 1. Bog . fl . 1.50,
übersteigt er nicht fl. 100 , i . Bogen
75 kr., übersteigt er nicht fl. 50 beim
1. Bogen 36 kr.

l) um Supereinverleibung deS
execntiven Pfandrechtes auf einem
bereits in die öffentlichen Bücher
eingetragenen Pfandrechte , wenn der
Recbtswerth ohne Nebengebühren
fl. 50 nicht übersteigt 12 kr. , über¬
steigt er 50 fl. , dann 36 kr.

m) um Eintragung der Firma eines
Gesellschaftsvertrages oder Firma-
Aenderung , vom 1. Bogen fl . 10.

Eingaben um Eintragung einer in
dem Handelsregister des Handels¬
gerichtes der Haupt - Niederlassung
schon eingetragenen Firma bei dem
Handelsgerichte desjenigen Bezirkes,
wo dieselbe eine Zweigniederlassung,
hat , 1. Bogen fl . 10.
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Eingaben um Eintragung der
Procura für >edenBerechtigten fl . 5.

dann der Vermögensrechte , welche
der Ehefrau eines Kaufmannes durch
die Ehepacten eingeräumt werden,
v. 1. Bg . fl - 5.

n ) Eingaben , welche zugleich RechtS-
urkunden über Rechtsgeschäfte find
welche der scalamäßigen oder Per-
centualgebühr unterliegen , haben
auch die für die Rechtsgeschäfte ent¬
fallende Gebühr zu zahlen.

o) Eingaben , in zwei- oder mehr¬
facher Ausfertigung überreicht, unter¬
liegen das zweite und jedes weitere
Paar der für Eingaben n) ,

Eingabe» und wenn kür die Haupt-
etngabe ein minderer Stempel vor¬
geschrieben ist , der für die Hauptein¬
gabe festgesetzten Gebühr.

Eingaben oder Gesuche um Er-
theiluirg von Almosen, von Armen¬
pfründen oder um Ausnahme in
letztere sind frei.

Einlagsbogen , bei der festen Stempel¬
gebühr bis 50 kr. derselbe , welcher
für den ersten Bogen bestimmt ist,
dann beim Werth od . Betragsstempel
ist für den i . Bogen der höhere
Stempel zu nehmen und die übrigen
50 kr.

— bei gerichtlichen Eingaben und
deren Stelle vertretenden Protokollen,
wenn sie keine Rechtsurkunden ent¬
halten und einer festen Gebühr von
50 kr . oder einer höheren für den
ersten Bogen unterliegen , der zweite
und jeder weitere Bogen 36 kr. und
wenn der Streitgegenstand fl . 50
nicht übersteigt 12 kr.

Bei amtlichen oder amtlich vidi-
mirten Abschriften und Auszügen
aus öffentlichen Büchern und bei
Duplicaten amtl . Ausfertigungen
unterliegt jeder Bogen einem Gulden¬
stempel.

Einreden im Streitverfahren Pr.
Bogen 36 kr ., und unter fl . 50 Streit¬
gegenstand 12 kr.

Eintragungsgebühren in Gruudbuchs-
sachen . Bis 100 fl . frei , über 100 fl.
bis ISOfl. 75 kc., über ISOdis 140 fl.
87»/, kr-, u . s. w . für je 20 fl. 12»/, Ir.
mehr . Für 800 fl . 5 fl ., darüber er-
folgtVorschreibung durch das Steuer¬
amt.

Empfangsbestätigung (Quittungen ) bei
einer schätzbaren Sache nach Sc . II.

Wird die Zahlung in der Urkunde
über das Hauptgeschäft bestätigt,
dann gebührenfrei.

— über eine z. Verwahrung , zum Ge¬
brauche oder als Pfand übernom¬
mene Sache 50 kr.

— über gerichtliche Depositen , wenn
nach der Scala keine mindere Ge¬
bühr entfällt 50 kr.

— Empfangs - und Aufnahmsscheine
(Frachtkarten ) eines Frächters oder
einer Transportanstalt mit Ausnahme
der k. k- Postanstalt über die Ueber-
nahme von Maaren zum Transporte
ohne Unterschied , ob darin der Em¬
pfang des Frachtlohnes bestätigt wird
oder nicht, und zwar die Connossä¬
ur e n t e der Seeschiffer, Ladescheine
der Frächter und Auslieferungs¬
scheine (Lagerscheine , Warrants ),
der zur Aufbewahrung von Maaren
oder anderen bewegl. Sachen ermäch¬
tigten Anstalten , wenn dieselben auf
Ordre lauten , Pr . Stück fl. 1.

—- alle anderen Empfangs - u . Auf¬
nahmsscheine pr - Stück 5 kr.

— Empfangs - , und Aufnahmsscheine
der Eisenbahn - und Dampfschiff-
fahrts - Unternehmungen über die
Uebernahme von Personen znm
Transporte (Personenkarten ) bei
einem Fahrpreise bis 50 kr. von jedem
Stück i kr ., und bei einem höheren

Fahrpreise aber so oftmal 1 kr . als
50 kr - in dem Fahrpreise enthalten
sind . Jeder Rest unter 50 kr . ist als
voll anzunehmen und die Gebühr nie
höher als Mt 25 kr . fü̂ das Stück zu

und"sllückreise^ a u sagestellt,̂ so^ 'lst̂ dle
Gebühr im ersten Falle nach der Zahl
der Personen oder im letzteren
doppelt zu berechnen.

Empfangsbestätigung über Frachtlohn,
als adqesondertausgestellte Fracht-
lohns -Öuittungen vom Betrage nach
Scala II.

— über gerichtliche Aufkündigungen
stempelfrei.

Wird jedoch ein gerichtlicher Ge¬
brauch gemacht 50 kr.

— über Beträge oder Sachen im
Werthe unter fl . 2 stempelfrei.

— Andere stempelpflichtige Em¬
pfangsbestätigungen als Rechts»
urkunden 50 kr.

LntlafsungSgesuche 50 kr.
ErbSabtheilungen 50 kr.
Erbserklärungen 50 kr
Erbsverzichtleistungen 50 kr.
Erbverträge , vom 1. Bogen fl . 1. , die
übrigen je 50 kr.

Erfolglaffungs -Gesucb 36 kr.
Erkenntniffe, s. Urtheile.
Erstreckungsgesuche 36 kr.
— bei einem Streitgegenstände unter

50 fl . IS kr.
Erwerbsteuer- Erklärungen , bei nicht
steuerämtl . Gebrauch 50 kr.

Lrwerbssteuerscheine, Duplicate fl . 1.
Gesuche um Erfolgung von Du¬

plicaten 50 kr.
erziehungs - Beiträge , Gesuche 50 kr.
— Quittungen darüber n . Sc . II.
Expensnoten zum gerichtl- Gebrauch,
wenn darüber selbst als eine Rechnung
ein Streit geführt wird 50 kr.

— zu einem anderen gerichtlichen
oder ämtlichen Gebrauche 15 kr.

kxtabulations -Gesuch « von mehr als
fl. 100, vom 1- Bogen fl. 1.50

— bis 50 fl. Werth '36 kr.
— bis 100 fl . Werth 75 kr.
Extracte aus im Auslande geführten
Büchern 50 kr.

— aus inländischen überd . unbewegl.
Besitz von jedem Bogen fl . 1.

Fahrkarten (Personen -) bis 50 kr.
per Stück 1 kr.

— bei höherem Fahrpreis für je 50 kr.
1 kr., jedoch nie mehr als 25 kr.

Fassionen zur Bemessung von Ab¬
gaben , stempelfrei.

FeilbietungSgesuche. v . 1 . Bg - fl - i-
Feilbietungsprotokolle über bewegliche
Sachen bis50fl . 12kr ., darüber 36kr.
per Bogen , dann vom Gesammt-
erlöse nach Scala III.

Feilbietungsbedingnisse Per Bogen 50kr.
fideicommifse , Errichtungsurkunden,
wenn sie letzrwillige Anordnungen
sind , fl . i.

— Gesuche zur Errichtung , Er¬
weiterung , Vertausch. , Verwandt , o.
Verschuld, derselb. fl i.

Firma - Protokollirung siehe Eingaben.
Flaggen -Patente , v . 1 . Bogen fl . 1-
Frachtbriefe und die Duplicate der¬
selben , Per Stück 5 kr.

— über Sendungen , welche nicht per
Post und nicht weiter als 5 Meilen
im Umkreise des Ortes der Aufgabe
erfolgen , per Stück 1 kr.

Frachtkarten, Connossamente der See¬
schiffer , Ladescheine , Warrants,
per Stück fl . 1.

— alle anderen per Stück 5 kr.
— von welchen ein gerichtlicher Ge¬
brauch gemacht wird , oder als
Quittungen beigebracht 50 kr.

Frequentations - Zeugniffe 15 kr.
Frist-Gesuche z. Terminverläng . 36 kr.
— bei einem Streitgegenstände unter

fl . 50 , 12 kr.

Geburts - Scheine 50 kr.
— Geburts - , Trauungs - u . Todten-

scheine von Urlaubern , Reservisten
des Heeres, der Marine , der Land¬
wehr u . Landesschützen , ferner deren
Familien zum Zwecke der Militär.
Evidenzhaltung ausgestellt , sind
stempel- u . gebührenfrei , überdies
unentgeltlich erhältlich.

Gehalts -Quittungen n . Sc . II.
Gemeinden, Eingaben an diese 50 kr.
— Gesuch um Gemeindebürgerrechts¬
verleihung , 1. Bogen fl . 2.

Gesellschaftsverträge, wo die Gesell¬
schafter nur ihre Mühe zu einem
Zwecke , dessen Gegenstand nicht schon
in einer schätzbar . Sache besteht, ver¬
einigen , v . i . Bg . fl . 2.

— zu einem Zwecke , der keinen
Vortheil für die Gesellschafter zum
Gegenstände hat , v . 1. Bg . fl . 5.

— wenn sie nur ihre Sachen , oder
ihre Mühe u . ihre Sachen vereinigen,
u . iw . :

s.) von Actiengesellschaften über
10 Jahre geschlossen , von der Ver¬
mögens - Einlage nach Scala III;

d ) von Commandit - Gesellschaften
auf Actien über 10 Jahre von der
Vermögenseinlage der Commandit-
liften nach Scala III , von den übrigen
Gesellschaftennach Scala II;

o) von allen anderen Gesellschaften
von der Einlage nach Sc . II , jedoch
nie weniger als fl . 5.

Gesuche , s. Eingaben.
Gesundheitszeugnisse, s. Zeugnisse.
Gewährbriefe fl . i per Bogen.
Gewerbsanmeldung , s. Eingaben.
Gewerbsbücher, s. Handelsbücher.
Gewinnststeucr, siehe Lotterien rc.
Gnadengaben,Gesuche 50 kr.
Gnadengesuche 50 kr.
— außerordentliche bei Gefälls -Ueber-
"tretungen fl . 1.
Grenzbeschreibungxn36kr., unter fl. 50
Streitgegenstand 12 kr.

Großjährigkeits - Erklärungen , Gesuch
36 kr.

Grundbnchssachen. Extracte aus dem
Jnlande fl . 1. aus dem Auslande 50 kr.

— Abschriften ans der Urkundensamm¬
lung 36 kc. , vidimirt 1 fl . Pr . Bogen.

— Eingaben behufs Eintragung bis
50 fl . Werth 36 kr ., über 50- 100 fl.
75 kr ., darüber i fl . 50 kr . vom 1.
Bogen ; jeder weitere Bogen bis 50 fl.
Werth 12 kr . , darüber 36 kr.

— Recurse vom 1. Bogen 1 fl ., sonst
36 kr . per Bogen.

— Rubriksabschristen per Bogen 15kr.
— siehe auch Eintragungsgebühren.
Grundsteuer- Eingaben oder Urkunden
stempelfrei.

— Bes chwerden  oder Recurse über
die Entscheidung solcher Eingaben,
welche einen Betrag bis Sv fl . betreffen,
15 kr., u . über höhere Beträge 36 kr-

Gutachten von Sach- oder Kunstver¬
ständigen in Parteisachen oder als
Beweismittel 50 kr.

Gültscheine fl . 1.
Güterverzeichniffe bei Gütergemein-
schafts- od . Gesellschaftsverträg 50 kr.

Gymnasial -Prüfungs - , Sittlichkeits¬
und Abgangszeugnisse 15 kr.

— Maturitäts -Zeugnisse 50 kr.
Handels - und Gewerbsbücher, u . zw . :

a) die Haupt - , die Conto- Corrent-
und die Saldo - Contobücher der
Kaufleute , Fabrikanten u . Gewerbe¬
treibenden , von jedem Bogen im
Ausmaß von 5040 cm» 25 kr.

b) alle anderen Bücher, welche über
einen Handels - oder andern Ge-
werbsbetrieb , industrielle Unter¬
nehmungen , dann über Geschäfts¬
vermittlungen , insbesondere d. Han¬
delsmäkler (Sensale ) äeführt werden,
ausschließlich der Briefcopirbücher
von jedem Bogen im Ausmaß von
2640 cm» 5 Ir.
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Bücher, welche bloß über die
Manipulation oder den inneren
Geschäftsbetrieb geführt werden,
insbesondere die Notizbücher, welche
Handel- und Gewerbetreibende bei
sich tragen , sind stempelfrei.

Jene Einschreib - Bücher, welche
von dem Arbeitgeber an den Arbeit¬
nehmer über die übergebenen Stoffe
oder geleisteten Arbeiten erfolgt wer¬
den , selbst wenn die Abstattung des
Arbeitslohnes von dem Arbeitgeber
eingetragen wird , sind bedingt
stempelfrei.

Unter Handels - und Gewerbs-
büchern werden überhaupt alle Ge-
schäftsaufschreibnngen verstanden, die
über einen Handels - oder Gewerbs-
betrieb, einzelne Theile desselben
oder Hilfsverrichtungen zum Behufs
eines solchen Betriebes geführt
werden, diese Geschäfts - Ausschrei¬
bungen mögen gebunden od. geheftet
sein , od . auf einzelnen Bogen oder
Blättern stattfinden , die einzelnen
Geschäfte selbst od . Uebersichten der¬
selben darstell'en . Das Finanzmini¬
sterium ist ermächtigt , im Wege des
Uebereinkommens d. Entrichtung der
Gebühr mittelst Stempelmarken
gegen ein jährl . Pauschale zu erlassen.

Handels -Conti , s. Conti.
Hauptbücher, s- Handels - u . Gewerbe¬
bücher.

Haussätze, deren Ausfertigung fl . 1.
Gesuche bis fl . 50 Satz 36 kr . , bis
fl . 100 Satz 75 kr. , und über fl . 100
Satz v . 1. Bg . fl . 1.50.

Hausirpäfse, auf das Gesuch hierum
fl . i.

Heimatscheine 50 kr.
— für Dienstboten . Lehrlinge . Ge¬
hilfen , Taglöhner 15 kr ., Gesuche
frei hierum.

Heirats -Contracte nach Sc . II.
Hotelcoupons und Rundreisebillet-

coupons stempelfrei.
Hypothekar- Verschreibungen n . dem
Werthe der Verbindlichkeit ScalaII.

— bei einer nicht schätzb- Sache 50 kr.
Jagdkarten , Certificate on Bezirks-
hauptmannschasten 1 fl . , von Ge¬
meinden ausgestellt 50 kr . Für Dienst¬
boten,Gehilfen , Lehrlinge , Taglöhner
15 kr.

JmmatriculirungS -Scheine als Schul¬
zeugnisse 15 kr.

Jmpfungszeugniffe frei.
Jncorporations - Scheine fl . i.
Jntabulations -Gesuche über fl. 100

fl . 1 .50.
— von fl . 50 bis fl . 100, 75 kr.
— bis fl . 50 , 36 kr.
— um Supereinverleibung des
executiven Pfandrechtes auf einem
bereits haftenden Pfandrechte bis
fl . 50 Werth 12 kr., über fl . 50 Werth
36 kr.

Jnterimsscheine s. Aclien.
Jnventarten , gerichtliche 36 kr.
— und wenn der Werth unter fl . 50

ist , 12 kr.
— außergerichtliche 50 kr.

ustificirüngs-Erklärung 50 kr.
ölender, per Stück 6 'kr.

— als Datumzeiger frei.
Karten , Per Spiel von 36 und weniger
Blättern 15 kr. , von größeren Spie¬
len 30 kr . ; für lack:rte oder wasch¬
bare Karten das Doppelte.

Kaufverträge , wenn die Sache be¬
weglich ist , nach Scala III , ist sie
unbeweglich, die Urkunde 50 kr . von
jedem Bogen , und außerdem für
das Rechtsgeschäft vom Werthe des
Kaufobjectes , wenn seit der letzten
Uebertragung nicht mehr verflossen
find als : 2 Jahre i "/g, 4 Jahre 1' /// »,
6 Jahre 2°/„, 8 Jahre io Jahre
b"/«-

Klagen 36 kr . , bei einem Streitgegen¬
stände unter fl . 50 , 12 kr.

A.-K. 1896.

>Krankenanstaltenfonds s. Vermögens¬
übertragung.

Kuxankäufenach Scala III.
Lagerpfandscheine s. Warrants.
Landtafel- Extracte fl . i.
Lebenszeugnifse 50 kr. , für Taglöhner

u . dal . 15 kr.
Legalisirungen , s.) von Behörden für

die Bestätigung einer Parteiunter-
ichrift fl . i.

Legalisirungen für die gleichzeitige
Bestätigung der weiteren Partei¬
unterschrift , je 50 kr.

— d ) dem Notar für d. Bestätigung
einer Parteiunterschrift 50 kr.

— die Bestätigung jeder weiteren
Unterschrift 25 kr.

Legitimationen , ämtliche, frei.
— vonPrivatperson . ausgestellt 50kr.
Legitimations - Karten als Reise¬
urkunden fl . i.

Lehenbriefe nach Scala II.
Lehrbriefe 50 kr.
Leih- Verträge bei unverbrauchbaren
Sachen bloß zum unentgeltlichen
Gebrauche 50 kr.

Letztwillige Anordnungen fl . 1.
Licitationen , Licit .- Bedingnisse 50 kr.
— Gesuche um Kundmachung fl . 1.
Ltedloh*s -Veiträge n . Sc . II.
Lieferungs- Verträge , wonach Sachen

od . Arbeiten sammt dem Stoffe um
einen bedungenen Preis zu liefern
sind , nach diesem Preise Sc . III,
wird jedoch bloß die Arbeit geliefert,
nach dem bedungenen Preise , Sc . II.

Löhnungs - Consignatiou, -Listen u . zw.
für jede einzelne Bestätigung Sc . II.

Löschungsgesuche bei einem Werthe
über fl. 100 v . 1. Bg . fl . 1.50.

— bis 100 fl . Werth 75 kr.
— bis fl . 50 Werth 36 kr.
— wenn keine Quittung oder Urkunde
beiliegt, noch außerdem nach dem
Werthe der gelöschten Summe Sc . II.

— bei einer Löschung von Adnota-
tionen , abschlägigen Bescheiden36 kr.

Löschungserklärüngen der Parteien
nach dem Werth der zu löschenden
Summe Scala II.

— ist die Summe abgesondert quittirt
50 kr.

Lotterien , Verlosungen,Ausspielungen,
Lottoanlehen , wenn Waaren , Pre¬
tiosen , Effecten u . Kunstzegenstände
ausgespielt werden, nach Sc . II , Lose
von Wohlthätigkeirslotterien od. bei
Gesammtspieleinlage bis 500 fl. frei.
Trotzdem gelten die Bestimmungen
der Lottovorschriften.

— Bei Staalslotterien u . a . Verlosun¬
gen 20°/„ Gebühr nach Abzug der
Spieleintags (Nomin -ilwerty ), Be¬
messung nach je 5 fl . Restbetrag von
1 fl . und darüber wie 5 fl.

— Gewinnst beim Zahlenlotto 15"/,
Gebühr , ohne Abzug des Spielein¬
satzes und nicht abgerundet.

Mahnverfahren.
— Zahlungsbefehl bis 25 fl . 25 kr.,
über 25 bis 50 fl . 50 kr ., über 50 fl.
i fl-

Majorats - Errichtungsurkunden als
letztwilligeAnordnungen v. l .Bg . fl. 1.
NarktPreiS- Certificate 50 kr.
Matrikel- Auszüge aus den Registern
über Geburten , Taufen . Trauungen
und Sterbefälle oder förmliche Ge-
durts - , Tauf - , Trauuugs - und
Todtenscheine, für jeden einzelnen
Fall 50 kr.

Maturitätszeugnisse 50 kr.
Meisterrechts- Berleihungsurkundefl . l.
Niethverträge , nach Scala II , für

die Eintragung
Militärbefreiungszeugnisse , von Ge¬
meinden und Seelsorgern ausgestellt,
frei.

Minderjährigkeits - Nachsichts- Gesuch
50 kr.

Musiklicenze« i fl ., Gesuch hierum ifl . j

Muthungs - Gesuche fl. 1.
Nachsichts - Gesuche , insoferne sie nicht

Recurse sind , 50 kr.
Namensiibertraguna , Gesuch um Be¬
willigung hierzu fl. 5.

Notifiken- Extracte fl . 1.
Nullitäts -Beschwerden 36 kr.
— wenn Streitgegenstand unter fl . 50,
l2 kr.
Offerte 50 kr.
Ordens- Verleihungs - und Tragungs-
bewilligungs - Gesuche fl . 5 , Diplom
fl. i.

Pacht-Verträge nach Scala II , für die
Eintragung außerdem ff,"/,.

Pässe,Passirscheine, s. Reise-Urkunden.
Patente , die über die Ertheilung einer
besonderen Befugniß ausgestellten
Urkunden fl . 1.

PenNons-Gesuche 50 kr
Pensions- Versicherungs -Urkuudennach
Scala III nach dem Werth , als
welcher der lOfache Betrag der
Jahreszinsen zu berechnen ist.

Polizzen , nach d . Prämie , Scala II.
Präsentationen ans geistliche Pfrün¬

den oder auf Stiftungen an öffent¬
liche Behörden von Privatpersonen
50 kr.

Preis -Zuerkennungs - Certificate 50 kr.
Prioritäts - Abtretungen , unentgelt¬

liche , die Urkunde 50 kr.
— das Rechtsgeschäft abgesondert
entgeltliche nach Sc - II.

— Eintragungen vom Entgelte , wenn
der Werth 100 fl. übersteigt , ff,"/,.

Prioritätsklagen oder Vorrechtsklagen
über 50 fl . Werth 36 kr.

— unter fl . 50 Werth 12 kr.
— Vergleich über ein streitiges Vor¬

recht 50 kr.
Privilegien - Gesuche um Verleihung
oder Bestätigung fl . 3.

— um Verlängerung 50 kr.
— Verleihungs -Ausfertigungen fl.
Procura , Gesuch um Eintragung fl . 5.
Promeffenscheine per Los 50 kr.
Proteste , d . i . Wechselproteste, vom
Notar ausgenommen fl . 1.

— Wechselproteste vom Gerichte aus¬
genommen bei Wechseln bis 200 fl
fl. 2.

— über fl . 200 , fl . 3.
Protokolls -Abschriften, amtliche, ein¬

fache nicht vidimirte 36 kr.
— gerichtliche , von anderen Behörden
ausgestellte 50 kr.

— amtlich vidimirte fl . 1.
— nicht amtliche, d . i . von Parteien
verfaßte , aber amtlich und notariell
vidimirt 50 kr.

— von anderen Personen vidim . 50 kr.
— im Stritte bis 50 fl. 25 kr ., über
50 fl . 36 kr.

Protokolle , gebührenpflichtige:
s.) i . Alle , welche dre Stelle einer

Eingabe vertreten , siehe Eingaben.
2 . Alle jene , welche eine Rechtsur¬
kunde enthalten , unterliegen außer
der für den ersten Bogen d . Rechts¬
urkunde festgesetzten Gebühr im
gerichtlichen Verfahren auch noch der
Stempelgebühr von 36 kr . und bei
einem Werthe unter fl. 50 , 12 kr.

b ) welche von einem Gerichte in
und außer Streitsachen ausgenommen
werden und nicht schon unter a) be¬
griffen sind 36 kr.

Uebersteigt der Werth des Streit¬
gegenstandes ohne Nebengebühren
nicht 50 fl . mit Ausschluß der Proto¬
kolle über Appellatious - u . Revistons-
aumeldungeu u . über Recurse, durch¬
aus 12 kr.

o) welche von anderen Behörden
ausgenommen werden und nicht schon
unter s.) begriffen sind ; über Strei¬
tigkeiten zwischen zweiPrivaten : wenn
der Werth d. Streitgegenstandes fl. 50
nicht übersteigt , 15 kr.

In allen anderen Fällen 36 kr.
21



186 Mschäfis -Kalender.

Befunde, Zeugenverhöre u . andere
Vernehmungen zur Erhebung von
Thatumständen oder Sachverhäli-
nissen , über welche ein Privater um
die Ertheilung eines amtlichen Zeug¬
nisses oder um eine amtliche Ge¬
stattung eingeschritten ist , 5» kr-

Proviskons Gesuche 50 kr.
Prüfnngs -Decrete fl . i.
Quartiergelder-Quittungen Scala II
Quittungens. Empfangsbestätigungen.
Ratificationen in besonderen Urkunden

50 kr.
Reambulations-Urkunden SO kr.
Recepifse , s. Empfangsbestätigungen.
Rechnungen , flehe Conti.
Rechnungs -Absolutorien von Privat¬
personen so kr.

— Agnoscirungen u . Erledig. SO kr.
Rechtfertigungs-Klagen 36 kr.
— unter fl . 50 Werth IS kr.
Recurse , gegen jene Erkenntnisse unl
Urtheile, welche bis zu einem 5 Gul
denstpl . ausgefertigt werden , der 1
Bogen dieHälfte desUrtheilsstempels

— in allen anderen Fällen der 1. Bo
gen fl . 5, und wenn der Werth det
Gegenstandes fl . SO nicht übersteigt.
50 kr.

— im gerichtlichen oder nicht gericht¬
lichen Verfahren gegen Entscheidung
oder Verfügung einer unteren In¬
stanz an eine höhere vom 1. Bg - fl- 1
— gegen die Entscheidung über solch«
Eingaben , welche zur Zustandebrin
gung der Gebührenbemessung oder
zur Vorschreibung od. Erwirkung der
gesetzlich gestatteten Ermäßigungen,
Abschreibungen oder Aufrüstungen
bei den Staats - oder Gemeindeab¬
gaben eingebracht werden , wenn die
Gebühr fl . 50 nicht überschreitet,
15 kr. , überschreitet sie fl . 50, 36 kr.

— Erste Recurse sind frei , wenn sie
gegen die Bemessungvon Stempel- od.
unmittelbarenGebührengerichtetsind.

— in Strafsachen frei.
Reiseurkunden für Dienstboten, Ge¬

sellen , Lehrjungen , Taglöhner, Ar¬
beiter und überhaupt Personen, die
von einem den gewöhnlichenTaglohn
nicht übersteigenden Erwerbe leben,
v . zeder Ausfertigung 15 kr.

— für andere Personen , jede Aus¬
fertigung fl . 1.

Reluitions - Berträge n. Sc . II.
Remunerations-Eingaben so kr.
Reuten aus dem Auslande s. Actien.
Repartitions- Ausweise in Concursver

Handlungen 50 kr.
Repertorien der Notare 5 kr.
Repliken , im Streitverfahren 36 kr. ,
unter fl . 50 Werth 12 kr.

Restzahlungs-Quittungen nach Sc . II.
Wird zugleich die Gesammtforderung
bestätigt, so ist die Gebühr vom
Gesammtbetrage zu entrichten.

Restzettel 50 kr.
Reverse, ist der Gegenstand schätzbar
nach Scala II.

— ist dies nicht der Fall , SO kr.
Rubriken in Streitsachen bis 50 fl.

10 kr. , über 50 fl . 15 kr.
Schadloshaltungs- Reverse , wenn weder

Leistung noch Gegenleistung schätzbar
ist 50 kr., sonst Scala II.

Schaustellungen von Sehenswürdig,
leiten . Gesuch hierum fl . 1. Bewilli¬
gung darüber per Bogen 1 fl.

Schätzungen SO kr-, unter fl . 50 Werth
12 kr.

Scheidebriefe zwischen jüdischen Ehe¬
leuten SO kr.

Scheidungsklagen der Eheleute, wenn
über das Vermögen od. d. Unterhalt
keine Verfügung getroffen ist, 36 kr.

Schenkungen . Die Urkunden darüber
unterliegen ohne Rücksicht auf den
geschenkten Gegenstand, dem Urknn
densiempel.

Die Urkunden über Schenkungen:
s.) unter Lebenden , von jeden

Bogen so kr.
b) auf den Todesfall , v . l . Bg . fl . i

Bezüglich des Reckitsgeschäftes ist
zwischen Verwandten (stehe Ver-
mögensübertragnng!; bei allen an
deren Fällen 10°/, des Werthes zu
entrichten.

Schiedsrichter - als Compromiß - Ver
träge So kr.

Schiedsrichterliche Urtheile. Für jede
Ausfertigung d. Schiedsspruches bei
einem Streitgegenstand bisst . 50 50kr.

— über SO fl . bis fl . 200 , fl . 1.25.
— über 200fl. od. nicht schätzbar fl . 2.5«
Schießpulver, Gesuche um Pässe hierum
vom 1 - Bogen i fl.

Schiffabaichungs - Certificate von lan
desfürstl. Behörden u . Aemtern fl . i
sonst SO kr.

— Eigenthums- Certificate, inländisch»
fl . 1.

Schifffahrts-Patente fl . 1.
Schlußzettel der Börsen- und Maaren

sensale per Stück 5 kr.
(Bei einem gerichtlichen Gebrauch,

derselben ist die für das Rechtsgeschäft
entfallende Gebühr zu entrichten .)

Schulden - Anerkennungen als Ein¬
gabe 50 kr.

Schuldscheine nach Scala II.
Schuldverschreibungen , deren Coupons
unterliegen der Gebühr nach dem
angegebenem Betrage und Scala II.

— aus dem Auslande s. Actien.
Schulgeld - Befreiungs - Gesuche , mii

einem Armuthszeugnis belegt, frei.
Schulzeugnisse , s. Zeugnisse.
SchurfbewillignngS-Gesuche fl . 1.
Schurflicenzeufl. 1.
Seepäsie , für jede Ausfertigung fl . i.
Sequestrations- Gesuche 36 kr-
Spielkarten, für Spiele bis 36 Blätter
15 kr., darüber 30 kr. ; für lackirte
und waschbare Karten das Doppelte.

Staatsbürgerrecht, Gesuche um Ver¬
leihung desselven fl . 2.

Stammbäume, v . den Matrikel-Füh¬
rern verfaßt oder bestätigt, für je¬
den Geburts- , Trauungs - od. Todes¬
fall so kr.

— von Privatpersonen verfaßt , als
Beilagen 15 kr.

Stiftbriefe (Seelsorge) per BogenSOkr.
— Entwürfe, der Behörde vorzu-

legende , per Bogen iS kr.
Strafanzeigen frei.
Sustentations-Quittuugen nach Sc . II
— Reverse nach d. Werthe Scala II -,

oder wenn der Untcrhaltsbetrag nicht
angegeben ist, 50 kr.

Tabakbau zum eigenen Gebrauch
50 kr. ; sonst 1 fl-

Tabak - u . Stempel - Verschleiß -Licen
zen, Gesuche hierum fl . 1

Tabular-Auszüge u . Bestätigungenfi i
— Gesuche bei einem Werth bis fl. SO,
36 kr. , biS fl . 100, 75 kr-, über fl . 100
st. 1.50

— Gläubiger, Consense derselb . 50 kr.
Taggelder - Quittungen nach Sc . II.
TagsayungS- Erstreckungen , Gesuche
hierum 36 kr.

TagsatzungS - Protokolle 36 kr., unter
fl . 50 Werth 12 kr-

Tanzmusik -Licenzen , Ges . hierumfl . r.
Taufscheine , v. jed . Gekurtsfall 50 kr.
Tausch - Verträge, die Vertrags - Ur¬
kunde bei bewegt . Sachen nach Sc . III.

— b. unbewegt.Sach. d. Urkunde SOkr.
Testamente bei Vermögensübertra¬
gungen über fl . 25 , ohne Schulden¬
abzug fl . 1 , Beilagen per Bogen
15 kr.

Theilschuldverschreibungen s. Actien.
!cheilzahlungs-Qnittniig Sc . II.
Todtenbeschaugebühr in Wien 1 fl . aus

dem Nachlasse , ev . von den die Be-
gräbnißkosten Tragendenzu begleichen.

Todtenscheine Pr . Bogen und To¬
desfall so kr. Siehe auch Geburts-
scheine.

Trauscheine , Pr. Bogen und Trau-
ungSfall 50 kr. Siehe auch Geburts¬
scheine.

NebergabS - und Uebernahms -Urkunde
50 kr. , außerdem die Gebühren für
das Rechtsgeschäft.

Urkunden , Rechtsurkundeu , welche eine
Bermögensübcrtragung oder die
Aufhebung von Rechten und Ber-
biudlickkeiten in sich enthalten, wenn
dadurch das Eigenthum, der Frucht¬
genuß oder das 'Verbrauchsrecht einer
unbeweglichenSache entgeltlichüber¬
tragen wird SOkr-, nebst der Gebühr
des Rechtsgeschäftes 4°/«°/o. in Ungarn
Ei »"/»! Urkunden über Vermögens¬
üdertragungen auf den Todesfall
(Testamente , Codicille, Erbverträge,
Schenkungen), Bestimmungen der
Ehepacte und anderer Verträge1 fl . ;
wenn Leistung und Gegenleistung, so
dadurch nicht Rechte und Verbind¬
lichkeiten aufgehoben werden , SOkr. ;
wenn eine Uebertragung, Befestigung,
Aufhebung von Rechten und Ver¬
bindlichkeiten nicht statlfindet , 50 kr.;
s. a. Schenkungen.

Uebersetzungen v. beeideten Dolmet¬
schern fl . i.

Uebersetzungs -Gesuche 50 kr.
Uebersiedlungs - Certificate zur Er¬
langung d. Uebersiedlungs-Gebühren
50 kr.

Unterhalts-Reverse n. Sc . II.
— Ist d. Werth nicht angegeb. 50 kr.
Unterstützungen , Gesuche hierum 50 kr.
UrlaubS -Pässe, per Bogen und Aus¬
fertigung fl. 1.

— für Täglöhner 15 kr.
Urtheils-Duplicate fl. i.
— Urtheile I . Instanz bis 50 fl. 1 fl . ,

über 50 bis 200 fl . 2 fl. 50 kr., über
200 bis 800 fl . 5 fl . , darüber A "/»
sammt 25»/o Zuschlag ; siehe auch Ba-
gatellverfahren.

Berbotlegungs-Gesuche 36 kr.
— bei einem Streitgegenstände unter

fl. 50 12 kr.
Verdienst -Zeugnisse 50 kr.
— für Taglöhner 15 kr.
Verehelichung ? - Bewilligungen von
Privaten 50 kr.

Berfach -Extracte fl . 1.
vergleiche, wenn der Gegenst. nicht

schätzbar ist, 50 kr. per Bogen, dann
Protokollstempel36 kr.

— wenn dadurch die Uebertragung
einer unbewegl. Sache erfolgt, die
Urkunde 50 kr.

— der Vergleich selbst nach d. Werthe,
3V-"/o» nach Maßgabe der Vorbesitz¬
dauer entsprechender Nachlaß , in allen
anderen Fällen nach dem Werthe,
womit sich verglichen wird, Sc . II.

Vergleichs - Jntimation fl - 1-, wenn
unter SO fl . , 50 kr.

— Protokolle, wie Vergleiche.
Verkaufs - Aufträge nach dem bedang.
Kaufgelde Scala III-

Verkaufs - Verträge bei bewegl. Sache»
n. d. Werthe Scala III.

— b. unbew . Sachen, d. Urkunde 50 kr.
— Noten der Handels - u. Geschäfts¬
treibenden, s. Conti.

Verkündschein , f. jed . Brautpaar SOkr.
Berladevertriige nach dem Werthe des
V̂ rlaffenschafts - Abhandlungen', Ein¬

gaben hierüber 36 kr.
— bei einem Gesammtnachlaß bis
fl . 25 frei.

— Ahschriften , amtliche , Per Bogen
36 kr. , vidimirt 1 fl . Per Bogen.

— Jnventare 36 kr. Per Bogen.
— s. a. Vermögensübertragung.
vermählungS-Schein für jedes Braut¬
paar 50 kr.

Vermögens-Bekenntn. als Beil . 15 kr.
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Bermögensübertragung unter Lebenden
durch entgeltl . Rechtsgeschäft , Ueber-
tragung unbeweglicher Sachen , wenn
mit Rücksicht auf Gebührennachlaß
seit letzter Übertragung nicht mehr
als 2 Jahre verflossen sind , v/ ? /o,
4Jahre 1' /«°/°' 6Jahre « Jahre
3t/, °/g, 10 Jahre 4-/z°/„ ; siehe auch
Schenkungen . Zwischen Eltern an
ehel . und unehel . Kinder oder Nach¬
kommen derselben u . umgekehrt ; von
Eltern an die mit ihren Kindern die
Ehe eingehende u . durch dieselbe ver¬
bundene Personen ; von Stiefeltern
an Stiefkinder und Wahleltern an
Wahlkinder ; zwischen nicht geschie¬
denen od . getrennten Gatten sind —
wenn Haus oder Liegenschaft vom
Eigenthümer benützt wird , an un-
mittelbaren Gebühren zu entrichten:
1. Bei Schenkung , Ehepacten oder
Todeswegen , Wenn Werth bis 500 fl.
od . ganzes reines Vermög , nicht höher,
1°/, sammt Zuschlag rc . wie oben,
dann 1i/r °/o ohne Zuschlag vom Werthe
d . unbewegl . Sachen . 8. Wenn Werth
4000 fl . nicht übersteigt , 1°/, rc . wie
oben , dann 1*/r°/o ohne Zuschlag vom
Werthe d. unbewegl . Sachen . 3- Wenn
Üebertragung bis 8000 fl . Werth,
durch ein Rechtsgeschäft unter Leben¬
den , entgeltlich od . unentgeltlich er¬
folgt , 1°/, rc -, sodann ir/ ^ /o sammt
Zuschlag v . Werthed . unbew . Sachen.

Ist der Gegenstand der Uebertra-
gung unbewegl . Sache , so muß vom
Werth (außer der Schenkungs - öder
Erbgebühr ) l? /, °/o, vom übrigen Werth
(der entgeltl . Üebertragung ) 4 /̂«°/o,
bezw . seit letzter Besitzveränderung
vermind . Gebühr , entrichtet werden
Beiträge zu dem Wr . k. k. Kranken-

anstaltsfonde beiTodesiällen : Befreit
von solchen , dem Nachlaß bis 200 fl.
oder wenn Nachlaß von Militär¬
personen . Bei allen übrigen Per¬
sonen (in Wien seßha ' t gewesen ) und
l °/oUebertragungsgebühr , b im reinen
Nachlaß zur Einhebung bis 500 fl.
Vs"/«, bis 1000 fl . 1/4°/«, dis 5oOO fl.
-/ . „°/o. bis 10.000 ft . ' /ro°/o, bis
50 .000 fl . r/s°/o. bis 100 .000 fl.
bis 200 .000 fl. r/r °/o, bis 300 .000 fl.

bis 400 .000 fl . -/z°/„ bis
500 .000 fl. darüber für je
100 .000 fl . i/ro°/o mehr . Beträgt die
Vermag ensüdertragungsqebühr 4"/„
oder 8°/„, so kommen obige Sätze in
Doppelter , beziehungsweise vierfacher
Höhe zur Anwendung (Landesgesetz
für Nied .-Oesterr . 31 . Jänner 1891) .

Berpflegs -Contract n. Sc . .11.
erpflichtscheine der Kaufleute über

Leistungen in Geld oder über eine
Quantität vertretbarer Sachen oder
Werthpapiere , ohne daß darin die
Verpflichtung zur Leistung von einer
Gegenleistung abhängig gemachtwird:

a ) wenn die Leistung in Geld be¬
steht , wie Wechsel.

d) Wenn die Leistung nicht in Geld
besteht , wenn nicht nach dem Werthe
nach Sc . II eine mindereGebühr ent¬
fällt , 50 kr.

Versatz -Zettel ohne Angabe des Ver
träges d . Pfandvertrag . 50 kr.

Versprechen , zur Eingehung eines Ver¬
trages bindend , 50 kr.

Versicherungen , öffentliche , Gesuch
und Kundmachung derselben fl . 1.

Versteigerungs -Protokolle vom Erlöse
nach Scala lll.

— nicht als Rechtsurk - geltend 36 kr.
— übersteigt jedoch der Betrag nicht

fl. 50 , 12 kr.
— Bedingnisse 50 kr.
Vertheilungs « Ausweise , wie Thei-

lungs -Urkunden 50 kr.
— nicht gefertigt , als Beilage 15 kr.

Verwahrungs -Verträge , nach Sc . II.
— außerdem v. jedem Bogen 50 kr.
BerwaltungsgerichtShof . Beschwerden
per Bogen und Abschrift , Beilagen
und Rubiiken je 15 kr.

Verzeichnisse der Beilagen , wie Bei¬
lagen 15 kr.

Berzichtleistungen auf Rechte : ent¬
geltliche , wenn der Gegenstand und
das Entgelt nicht schätzba sind , 50 kr.

— wenn der Gegenstand eine Schuld¬
forderung ist , nach dem Werthe
Scala 11, in allen anderen Fällen
nach d. Werthe Scala III . Unentgelt¬
liche , wie Schenkungen.

Vidimirte Abschriften , stehe Abschriften.
Bidirungen , s. Legalistrungen.
Vollmachten , wenn sie keine Lohnszu¬

sicherung enthalten , 50 kr.
— außerdem nach dem Betrage Sc . II,
jedoch nie weniger als 50 kr . Pr.
Bogen.

VollmachtS -Clauseln auf Quittungen
u . anderen Urkund . wie Vollmachten.

Vormerkungs -Gesuche fl . 1.50.
Vormundschaft s. Curatel.
Vorstellungen an gerichtl . Behörden,

welche die Verfügung oder Entschei¬
dung getroffen haben , 3« kr.

— unt . fl. 50 Werth des Gegeust . 12 kr-
Vorstellungen an eine höhere Instanz,
siehe Recursei

— außerordentliche , Gnadengesuche
bei Gefällsübertretungen fl . 1.

Waaren - Ein -, Aus - und DurchfuhrS-
pässe , Gesuche um Ertheilnng der¬
selben fl . 1.

Waffenpäfse , per Stück fl . 1. Gesuche
hierum find frei.

Wahlfäbigkeits -Decrete fl . 1.
Wahlfähigkeits -Dccrete , Gesuch hierum

50 kr.
Wanderbücher,v . jed . Ausfertig . 15 kr.
Wappenbriefe , Gesuche um Ausfer¬

tigung , 1. Bogen fl . 5 . Der Wappen¬
brief selbst wie „Protokolle " .

Warrants , Pr . Stück fl . 1.
— Sessionen auf denselben 50 kr.

Werden von den k. k. Postämtern
obliterirt.

Wechsel , wenn derselbe im Jnlande
ausgestellt und nicht später als 12
Monate vom Ausstellungstage zahl¬
bar ist , oder wenn derselbe im Aus¬
lande ausgestellt ist und nicht später
als 12 Monate vom Ausstellungs¬
tage zahlbar ist , nach Scala I . —
Im Jnlande ausgestellte Wechsel,
welche später als ' 6 Monate vom
Ausstellungstage zahlbar sind , und
im Auslande ansgestellte Wechsel,
welche später als 12 Monate vom
Ausstellungstage zahlbar find , nach
Scala II . Ausländische Wechsel,
welche ausschließlich im Auslande
zahlbar find , unterliegen , wenn sie
lm Jnlande in Umlauf gesetzt wer¬
den , der Gebühr von 2 kr . für je
fl . 100 der Wechselsumme.

Wechsel können auf den amtlichen,
mit dem eingedruckten Stempelzei¬
chen versehenen Blanketten , welche
in den Stempelverschleißlocalen zu
haben sind , oder auch auf anderen
Blanketten ausgestellt werden , in
letzterem Falle müssen jedoch die
Stempelmarken auf der Rückseite des
Blankettes vor der Ausfertigung des
Wechsels befestigt und von einem zu
dieserAmtshandlung bestimmten Amte
mitdem amtlichen Siegel überstempelt
werden . — (Die früher üblich und
gestattet gewesene Entrichtung der
Gebühren durch Aufkleben uud lieber
schreiben der Stempelmarken ist jetzt
nicht mehr gestattet und werden in
dieser Weise gestempelte Wechsel als
nicht gestempelt angesehen und die

Betheiligten gestraft . — Auch die
Ueberstempelung mit dem Siegel
einer Person , einer Firma oder einer
hierzu nicht ermächtigten Anstalt ist
unzulässig .)

Wenn die Stemvelpflicht den Be¬
trag von fl . 25 übersteigt , kann die
Entrichtung der Gebühr unmittelbar
bei den hierzu bestimmten Aemtern
stattsinden.

Bei im Auslande ausgestellten
Wechseln ist die Stempelmarke an
der Rückseite des Wechsels am oberen
Rande , und wenn ausländische In¬
dossamente vorhanden sind , unmittel¬
bar unter dem letzten ausländischen
Indossamente zu befestigen und amt¬
lich zu überstempeln , ehe der Wech-
sel rm Jnlande in Umlauf gesetzt
wird.

WeHselgerichtliche Zahlungsaufträge:
Bei Wechselforderungen bis fl . 50
fl . 1, über fl. 50 bis fl. 200 fl . 2 .50,
über fl . 200 bis fl. 800 fl. 5 , über
fl . 800 »/, "/, des Betrages mit 25°/„
Zuschlag.

Wechselprotest , s. Protest.
Wetten . Gebühr nach Sc . III . Der

Maßstab ist der Wettpreis , stets der
höhere . Erfolgt auf Grund derWette
eine Üebertragung des Eigenthums,
dann ist eine Rech'tsurkande mit 50 kr.
Stempel nötvig . Das Rechtsgeschäft
unterliegt überdies den angeordneten
Gebühren . Ist die Wette eine Schen¬
kung , dann Gebühren wie für solche.
Bei Wettrennen , Regatten und am
Totalisateur 5«/, Abzug aller Wett¬
einsätze an das k.k. Finanz -Ministerium
zu entrichten.

Würden , Gesuche um Verleihung der¬
selben vom 1. Bogen fl . 5.

Zahlungs - Anweisung , entgeltliche,
siehe Anweisungen und Checks.

— im strafgerichtlichen Verfahren frei.
— im außergerichtlichen Verfahren

50 kr.
— unentqeltl . , wie Schenkung.
Zahlungsbefehl , siehe Mahnverfahren.
Zeitungs -Berschleiß -Licenzen , Gesuch

fl . 1.
Zeugenverhörs - Protokolle im civil-
rechtlichen Verfahren 36 kr.

— strafgerichtlich , frei.
— unter fl. 50 Werth 12 kr . , sonst

36 kr.
Zeugnisse , von Aemtern und landeS-

fürstl . Behörden ausgefertigt fl . 1.
Zeugnisse von anderen Aemtern und

Beyürven oder Privatpersonen aus¬
gestellt , 50 kr.

Hierbergehören auch die Lehrbriefe.
— für Dienstboten , Gehilfen , Lehr¬

jungen , Taglöhner 15 kr.
— Schul - u . Studienzeugniffe , welche

über den Erfolg einer oder mehrerer
am Schluffe eines Semesters oder
Jahrganges abgelegter Prüfungen
von öffentlichen Lehranstalten aus-
aefertigt werden und auch die halb¬
jährigen Besuchszeugnisse 15 kr.

— über Prüfungen bei Volks - und Bür¬
gerschulen über Christenlehre stempel¬
frei . Wird der Erfolg mehrerer Seme¬
ster oder Jahrgänge gleichzeitig bestä¬
tigt , ohne daß es Absolutorien find,
für jedes Semester oder Jahrgang
15 kr.

— Absolutorien über Studien 50 kr.
— Armuthszeugnisse , Jmpfzeugnisse

unbedingt frei . Wohnungs -, Sitt-
lichkeits - , Neligionszeugnisse bedingt
frei.

Zollverfahren , Eingaben um Be¬
willigung zum zollfreien Bezug 50 kr.

— Recurse gegen Entscheidungen in
Zolleingaben vis fl . 50 , 15 kr.

— über fl . 50 . 36 kr.
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Anhang.
Obliterirung der Steinpelnmrkrn auf Wechseln, Anweisungen , Checks und Warrants.

A. Wechseln.

Stempelmarken auf Wechseln zu obliteriren sind die ärarischen k. k. Postämter nur befugt:
a ) Bei im Jnlande ausgestellten Wechseln , bevor eine Parteienfertigung (Unterschrift des

Ausstellers , Acceptanten , Bürgen , Giranten u . s. w .) darauf gesetzt wurde.
b ) Bei im Auslande ausgestellten Wechseln , bevor selbe in Umlauf gesetzt, d . i . mit Accept,

Bürgschaft , Giro eines Inländers versehen , oder sonstiger Gebrauch davon gemacht wurde , jeden¬
falls aber vor Ablauf von 14 Tagen nach dessen Uebertragung ins Inland.

Unter Inland ist Oesterreich , nicht aber Ungarn zu verstehen.
Die Stempelmarken müssen auf der Rückseite des Wechsels befestigt sein , da durch die

Befestigung der Stempelmarken auf der Vorderseite der gesetzlichen Gebührenpflicht nicht Genüge
geleistet wird.

Die Stempelmarken müssen rein , unverletztsein , sollen keineSpuren früherer Verwendung tragen,
dürfen nicht mangelhaft , zerrissen oder in Bruchtheilen von mehreren Marken zusammengesetzt sein
Sind diese Bedingungen nicht erfüllt , so werden die k. k. Postämter die Obliterirung verweigern,
im Falle s .) und b ) überdies amtlichen Befund aufnehmen , diesen sammt Notionirung der Finanz-
bezirksdirection oder dem Gebührenbemessungsamt zur weiteren Amtshandlung übersenden.

L . Anweisungen.

Zur Obliterirung von Stempelmarken auf kaufmännischen Anweisungen über Geld¬
leistungen sind gegenwärtig außer den eigentlichen Stempelämtern und der Expositur des Central-
taxamtes in Wien , I . Herrengasse 23 , der Steueradministration VII . Neubaugasse 21 , nur noch die
Verzehrungssteuer . Linienämter in Wien , keineswegs die k. k. Postämter ermächtigt.

Die kaufmännischen Anweisungen sind laut Gesetz vom 8 . März 1876 im Allgemeinen den
Wechseln gleichgestellt , daher auch bezüglich der Zeit , Art und Weise der Erfüllung der Stempel-
Pflicht (Z 18 obigen Gesetzes ) . Dagegen können die Stempelmarken auf der Vorderseite der An¬
weisung angebracht und mit der ersten Textzeile überschrieben sein . Einer fixen Gebühr von 5 kr.
unterliegen die Anweisungen , wenn sie auf einen bestimmten Tag lauten , längstens aber acht Tage
laufen (von dem nicht zu rechnenden Ausstellungstage an ) . Die Laufzeit muß endlich im ursprüng¬
lichen Text ersichtlich sein , nicht nachträglich durch Stampiglien rc . beigesetzt sein . Länger laufende
oder auf Sicht (ä. vus , L vista ) lautende Anweisungen unterliegen der Scalagebühr.

6. tzheks.
Zur Obliterirung von Stempelmarken aus Checks von Anstalten , Gesellschaften ( statuten¬

mäßig begründete zur Ausstellung solcher ) sind die früher erivähnten Aemter nicht ermächtigt.
Andere mit Checks betitelte kaufmännische Urkunden sind wie kaufmännische Anweisungen zu
betrachten und demgemäß zu behandeln.

I) . Lagerpfandscheine ( Warrants ) .
Die Stempelmarken für das erste Indossament  eines Lagerpfandscheines (Warrants)

wenn es auch schon eine Parteienfertigung zeigt , kann von k. k. Postämtern obliterirt werden,
wenn 1 . der Lagerpsandscheiu noch nicht abgetrennt und 2 . die vorgeschriebene Ersichtlichmachung
der Eintragung in das Lagerbuch noch nicht vorgenommen worden ist.

Wechsekstempek(einschl . Anweisungen und Accreditive) in Deutschland:  Bis 200 ^
10 für je weitere 200 ^ (bis zu 1000 ^ ) je IS über 1000 — 2000 ^ 1 über
2000 — 3000 ^ 1-50 n . s. w.
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Der Advocatentarif
(im Bagatell - , Mahn - und Summarverfahren ).

(Verordnung des Justizministeriums vom 25. Juni 18S0 auf Grund des Gesetzes vom 26. März

1 .50 1 .50

2 . 50 2 .25 2 .-

3 .— 2 . 75 2 .50

4 .— 3 .50 3 .—

— .50 — .50 — . 50
10 .— 10.— 10.—

Aus dem Tarif sind folgende Posten speciell
erwähnenswerth:

Heschäftshonorar.
1. Cl . 2 . Cl > 3 Cl,

1 . Für dieVerfafsung ein¬
facher Klagenod . von Gesuchen
um Erlaffung eines bedingten
Zahlungsbefehles im Mahn¬
verfahren:
a) wenn derWerth des Streit¬

gegenstandes 50 fl . nicht
übersteigt . fl . 1 .50

b ) bei Beträgen über 50 fl.
bis einschließlich 200 fl . .

o) bei Beträgen über 200 fl.
bis einschließlich 500 fl . .

ä ) bei Beträgen über 500 fl.
bis einschließlich 1000 fl . .

«) von jedem weiteren , 1000 fl.
übersteigendenBetrage für
je 1000 fl . mehr . . . .

jedoch nie mehr als . . . .
2 . Für die Verfassung ein¬

facher Eingaben , als : Beweis¬
antretungsgesuche , Gesuche
um Aufstellung eines Cura-
tors , um Gestattung der Ein¬
sicht vonHandelsbüchern oder
von Urkunden , um Ueber-
tragung oder Reassumiruug
einer Tagsatznng , um Jn-
oder Exrotulirung der Acten,
um Erlassung von Betrei¬
bung eu , um Abschrifterthei-
lang von Urkunden oder
Protokollen , um actorische
Caution , um Sistirung,
Uebertragung oder Reas-
sumirung von bewilligten
Executionen , um Anordnung
einer Tagsatzung zur Meist-
botvertheilung , Fristgesuche,
Äußerungen hierüber , Streit-
verkündigungen , Eingaben
mit Vorlage von Urkunden od.
anderen Schriften , Wohn¬
orts - oder anderen Anzeigen,
Aufkündigungen von For¬
derungen oder Bestandver¬
trägen , Anmeldungen von
Forderungen u . s. w.
a ) wenn der Werth des

Gegenstandes , den sie be¬
trifft , 50 fl . nicht übersteigt „ 1 .50

b ) in allen anderen Fällen . „ 2 .—
3 . Für dieVerfafsung von

Gesuchen um executive oder
sicherstellungsweise Pfändung,
um Schätzung , Transferiruug
enge Sperre od . executive Se¬
questration von beweglichem
Vermögen,umEinantwortung
od . Erfolglassung von Lohn - ,
Gehalts - od . and . Bezügen,so¬
wie v . Forderungen überhaupt,
dann umexecutiveFeilbietung

1 .25
1 .75

1 .—
1 .50

von beweglichem Vermögen,
sowie um Schätzung eines
unbeweglichen Gutes:
a ) bei Beträgen bis ein¬

schließlich 50 fl.
b ) bei Beträgen über 50 fl.

bis einschließlich 200 fl. .
a) bei Beträgen über 200 fl.

bis einschließlich 600 fl . .
ä ) bei Beträgen über 500 fl.

bis einschließlich 1000 fl . .
o ) von jedem weiteren , 1000 fl.

übersteigendenBetrage für
1000 fl. mehr.
jedoch nie mehr als . . .

t) Mehrgebühr im Falle der
Cumulirung zweier Exe-
cutionsgrade.
4 . Für die Verfassung , Ab¬

schrift und Expedition von
Mahnschreiben oder anderen
einfachen Geschäftsbriefen .

5 . Für dieVerfafsung , Ab¬
schrift u . Expedition von Ein¬
ladungsschreiben z. Erscheinen
in der Kanzlei des Advocaten

6 . Für die Ausfertigung
einer Advocatenvollmacht . .
7 . Für Tagsatzungen , bei
denen weder längere Protokol-
lirungen , noch längere Be¬
sprechungen statlsinden,u . zw .:
a) f. Erstreckungstagsatzungen:

an ) bei Beträgen bis ein¬
schließlich 50 fl. . .

bb ) bei Beträgen über
50 fl. bis einschließ¬
lich 200 fl.

oe ) bei Beträgen von
mehr als 200 fl . . .

b ) f . Contumacial - , Vergleich-
u . andere Tagsatzungen:
as ) bei Beträgen bis ein¬

schließlich 50 fl . . .
bb ) bei Beträgen über

50 fl . bis einschließ¬
lich 200 fl.

ec ) ber Beträgen über
200 fl . bis einschließ¬
lich 500 fl.

ää ) bei Beträgen von
mehr als 500 fl . . .

8. Für einfache Bespre¬
chungen bis zur Dauer einer
halben Stunde , als welche
jedoch kurze Auskünfte über
den Stand einer im Zuge be¬
findlichen Angelegenheit nicht
angesehen werden können . .

9 . Für die Vornahme von
Geschäften imgerichtlickenVer-
fahren außerhalb der Advoca-
turskanzlei , welche in der Regel
durch einen in die Liste derAd-
vocaturcandidatennicht einge¬
tragenen Kanzleibediensteten

1890 , R .- G .-Bl . 58.
. Cl . 2. Cl . 3 . CI

fl.. 1 .50 1 . 25 1 .—

2 .— 1 .75 1 .50

2 . 50 2 .25 2 .—

3 .50 3 . — 2 .50

— .50 — . 50 — .50
5 . — 5 .— 5 . —

— .50 — . 50 — .50

1 .— — . 75 — .50

— . 50 — .40 — . 30

— .50 — . 50 — . 50

1 .50 1 . 25 1 .—

2 . — 1 .75 1 .50

2 -50 2 .25 2 .—

1. 50 1 .25 1 .—

2 . — 1 . 75 1 .50

2 .50 2 .25 2 .—

3 .50 3 .— 2 .50

1 . - 1 .— 1.—
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1. Cl . 2 . Cl . S. Cl.
besorgt weiden , einschließlich
derZeitversäumniffewief . Er¬
hebungen im Grundbuche oder
sonst bei Gericht , bei einer
Steuer - oder anderenBehörde,
für die Intervention bei der
Vornahme von Ex ' cutionen
u . dgl . mehr — während der
ganzen Zeit der durch das Ge-
schäftveranlaßteuAbwesenheit:
u ) bis zur Verwendung einer

halben Stunde . . . fl . — . 75 — . 75 — .50
b) für jede auch nur be¬

gonnene weitere halbe
Stunde bis zurGesammt-
dauer von 4 Stunden . „ — . 50 — .50 — .30

o) sürjedeauchnurbegonnene
weitere halbe Stunde . „ — .25 — .25 — .25

k Reisekosten und Ontfernungsgeöühren.
10 . Im Falle der Vor¬

nahme von Geschäften im
gerichtlichen Verfahren außer¬
halb der Advocaturskanzlei
an einem vom Wohnorte des
Advocaten mehr als 2 Lm
entfernten Orte , nebst der
für die Vornahme des Ge¬
schäftes selbst gebührenden
Entlohnung:
a ) als Reise - (Beförderungs -)

Gebühr alle Eisenbahn - ,
Dampfschiff - oder Wagen¬
gebühren , und zwar : für
einen Advocaten 1 . Claffe
Eisenbahn od . zweispänni-
ger Wagen ; für den Ad-
vocaturscandidaten 2 . Cl.
Eisenbahn , I . Cl . Dampf¬
schiff oder Einspänner;

für andere Bedienstete
3 . El . Eisenbahn , 2 . Cl.
Dampfschiff - oder Post - u.
Stellwagengelegenheit re.;

wenn und insoweit
eine Fahrgelegenheit nicht
benützt werden kann und
die zurückzulegende Strecke
mehr als 2 Lm lang ist , ge¬
bührt dem Advocaten 1 fl .,
demAdvocaturScandidaten
75 kr. , anderen Bediensteten
50 kr . als Vergütung für
jede halbe Wegstunde . —
Im GemeindegebietWiens
ist bei Bemühung zu einem
Gerichte oder einer Amts¬
handlung nurdannWagen-
gebührzu verrechnen , wenn
Rechtsfall über 50 Gulden
handelt und Entfernung
mehr als iLnr , beträgt.

b ) als Verpflegsgebühr : wenn
die Abwesenheit minde¬
stens 6 Stunden mit Ein¬
schluß der Mittagsstunde
von 12 bis 1 Uhr dauert,

für jeden Tag , an dem diese
Voraussetzung zutrifft:

1. Cl . S. Cl. S. Cl.

ua ) einem Advocaten . .
bd ) einem Advocaturs-

fl 5 .— 5 . - 5 —

candidaten. „ » . - 3 .— 3 —
vo) einem anderen Be-

diensteten . . . . . „ 2 .— 2 .- 2 .—
«) alsUebernachtungsgebühr:

wenn außerhalb d . Wohn¬
ortes des Advocaten über¬
nachtet werden muß , für
jede Nacht:
s ») einem Advocaten . .
bb ) einem Advocaturs-

candidaten.
oo ) ein . ander . Bedienst,

ä ) als Gebühr f . Zeitversäum-
niß , sofern das Geschäft
einschl . der Zeitversäumniß
nicht nach Tarifpost 13 zu
entlohnen ist : für jede auf
der Reise oder am Orte der
Geschäftsvornahm ; außer
der für die Vornahme des
Geschäftes selbst erforder¬
lichen Zeit zugebrachte
Stunde eine angefangene
Stundefür voll berechnet:
au ) einem Advocaten . .
bb ) einem Advocaturs-

condidaten.

5 . — 5 .-

3 .—
2 .—

3 . —
2.—

3 .—
2 .—

1 .— 1 .—

- . 75 — . 75 — . 75

6 . Wanipulationsgeöüyren.
11« Für das Reinschreiben

der Geschäftsstücke und Bei¬
lagen , einschließlich der Col-
lationirung und Jnstruirung,
sowie der Beistellung der
Schreibmaterialien , für jede
Seite von wenigstens 20
Schriftzeilen,eine angefangene
Seite für voll gerechnet , gleich¬
viel , ob die Vervielfältigung
von Schriftstücken im Wege der
Schrift oder auf mechanischem
Wege oder durch Benützung
von Drucksorten erfolgt . . fl .— . 10 — . 10 — 10

Wenn jedoch Abschriften
von großem Format , von
Rechnungen , Tabellen oder
größtentheils aus Ziffern be¬
stehenden Ausweisen ange¬
fertigt werden , für jede auch
nur angefangene Seite . . „ — .20 — .20 — .20

12 . FürjedeAufgabez . Post
od .Ueberreichung bei Behörden
sowiefürdieErhebungv . Rück-
scheinenv . jedem Geschäftsstücke „ — . 10 — . 10 — . 10

13. Für die Einlösung
einer Postanweisung . . . „ — .20 — .20 — .20

14 . Für die Vormerkung
eines Termines oder einer
Tagsatzung oder für eine Vor¬
merkung anderer Art und die
hierzu erforderliche Einsicht-
nähme zugestellrer oder zu- ^
gesendeter Schriftstücke . . . „ — . 15 — . 15 — . 15

Durch den Tarif wird das Recht einer freien Bereinbarung nicht berührt . Die 1. Claffe des Tarifes gilt für Wien,
Floridsdorf , Jeolersdorf und Jedlesee ; die S. Claffe für Brünn , Graz , Krakau , Lemberg , Prag und Triest ; die

3. Claffe für alle übrigen Orte Oesterreichs.
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Verzehrungssteuer-Tarife.

^ Verzehrungssteuer -Tarif für die Stadt Wien.
Berzehrungssteuerpflichtige Gegenstände in so geringer Menge, daß di - Gebühr einschließlichGemeindezuschlag Skr.
nicht übersteigt, sind steuerfrei. — Der Tarifsatz begreift Staatsgebühr und Communalzuschlag in sich. — JmFalledes
Mißbrauches kann die Erleichterung der Steuerfreiheit bis zu s kr. Gebühr rückstchtlich einzelner Personen oder

gewisser Grenzfireckenund Eintrittspunkte für eine bestimmte Zeit sistirt werden.

Maßstab Naßstab 0°

L Gegenstand der A Gegenstand der

ä
Be¬

legung
2 Be- kt

fl. str. kt legung fl- lr.
i a) Wein in Gebünden. iLr 5,20 6 Schweine , und zwar:

„ in Flaschen.
d ) Weinmost und Weinmaische . . .

10!40 a) Spanferkel bis 10 LA lebend , oder
3 90 8 LA geschlachtet. 1 Stück 65

e) Weintraub n. 100 LA 1 95 b) Frischlinge , das find Schweine über
Anmerkung . 1. Der innerhalb io bis 35 LA lebend oder 8 bis

der Verzehrungssteuerlinie erzeugte 25 LA geschlachtet. 1 30
Kunst - und Halbwein unterliegt der o) Schweine über 35 LA lebend oder
Besteuerung lc . Gesetz vom 30. März 25 LA geschlachtet. 2 60
1882 (R . G . Bl . Nr . 45). 2. Wein 7 a) Frische - F .eisch und andere zum
innerhalb der Verzehrungssteuer- menschl . Genüsse geeignete , frische
linie , erzeugt aus Trauben innerhalb Theile von Rindern der Tarifpost
gelegener Weingärten ist mit 4 fl., 4a u . b , dann von Thieren der
und direct zum Verbrauch dienender Tarifpost 5a u . d , Würste u . Con-
Weinmost mit S fl . per 1 kr zu be- servefleisch. 100 LA 3 25
steuern . Wird solcher Wein oder b ) Frisches Fleisch und andere aenieß-
Weinmost über die Berzehrungs- bare frische Theile von Kälbern,
steuerlinie ausgeführt , so ist davon Tarifpostdann von Schweinen,
keine Steuer zu entrichten. mit Ausnahme von Speck u . Fett,

s Obstmost. I Lt l 30 abqetrennt vom Fleische. 5 20
3 Bier bei der Einfuhr. 2 o) Fleisch , einqesalzen oder gepökelt

Anmerkung . Bei der Erzeu¬
gung innerhalb ist lt . den hierüber

dann Rauchfleisch.
ä ) Salami , gepökelte oder geselchte

» 6 50

bestehenden besonderen Vorschriften Zungen. 7 80
die allgemeine Verzehrungssteuer u. 8 a) Truthühner , Kapaune , dann Gänse
nebstdem 95 kr . per Ll Bierwürze (Monaie März bis Juni ) . . . . 1 Stück 32 -5
als Zuschlag zu entrichten . Bei der d ) Gänse (Monate Juli bis Februar)
Ausfuhr solchen Bieres wird bei und Emen. 19 -5
Mengen von mindestens ^ Lk eine «l Hühner und Tauben. 5 2
Rückvergütung beider Zuschläge mit 9 Wildpret , und zwar:
2 fl . per Lr geleistet . Bei der Aus- a ) Hirsche. 1 Stück 4 55
fuhr von Bier in Flaschen wird ohne b) Wildschweine über 17 LA, dann
Rücksicht aus die Herkunft die Rück- Damhirsche . . . 3 90
Vergütung bei Sendungen v . ^ Lk e) Wildschweine (Frischlinge ) b . 17 L?,
aufwärts gewährt , auch wenn die dann Rehe und Gemsen. 1 95
Sendung aus mehreren Colli be- <Y Hasen . . . - . 19-5
steht , welche aber vom selben Aus- 10 Ausgehacktes Wildpret , und zwar;
geber herrühren müssen. a ) Hirschfleisch. 100 LA 5 so

4 a) Rindvieh üb . 400 LA Lebendgewicht i Stück 9 10 b ) Anderes ausgehackteS Wildpret . . 7 80
d ) Rindvieh bis „ „ „ 4 55 11 Federwild , und zwar:
v) Rindvieh bis ISO LA „ a) Fasanen , Auer - und Birkhühner 1 Stück 52

od . 100 LA geschlachtet (d . i . Kälber d) Haselhühner , Wildgänse , Trappen,
einschl . der Haut ) . 1 69 Waldschnepfen , Wildenten (außer

Anmerkung . Für Rindvieh a) Duckenten ) . 26
u . b ) , welches zu wirthschaftlichen <-) Rebhühner , Schnee - u . Steinhühner,
Zwecken eingeführt wird (Zug - od. Moos - , Haide - u . Wiesenschnepfen . 13
Melkvieh ) findet bei der Ausfuhr die ä ) Rohrhühner , Duckenten , Wild-
Rückvergütung der Verzehrungs¬
steuer jederzeit statt . Für eingesühr-

tauben .
e) KrammetSVögel , Wachteln und son-

» — 6 -5

tes Rindvieh , welches vor dem stiqe genießbare kleine Vögel . . 2 -6
Schlachten umgestanden und er- 12 Fische und Schalthierc , und zwar:
wiesenermaßen zum menschlichen a) genießbare , nicht besonders be-
Genüsse nicht taugl ' ch war , istdie nannte , aus allen Gewässern , frisch,
Rückvergütung zu leisten. marinirt , in Oel eingelegt , dann

5 ») Schafe , Widder , Hammel (Schöpse ), Fischroggen , Austern , Krebse,
Lämmer , Ziegen , Böcke, dann Kitze Schnecken , Meerspinnen und Meer-
über io LA lebend oder 8 LA ge- krebse . 100 LA 7 80
schlachtet. l Stück 65 d ) Weißfische , Stockfische, Schellfische - 1 30

d ) Kitze bis 10 LA Lebendgewicht od. Anmerkung . Häringe , einge-
8 LA geschlachtet. 39 salzen sind steuerfrei.

Anmerkung - Personen , welche
innerhalb der Verzehrungssteuer-
linie in größerem Umfang Hammel
(Schöpse ) schlachten , um sie dann
derart üb . dieZolllinieauszuführen,
wird hinsichtlich dieser Thiere das
Durchzngsverfahren zugestanden.

Die Verzehrungssteuerlinie Wiens (Gesetz vom 10. Mai 1890) wird durch 36 Rayonssäulen
gekennzeichnet sein . R . 8 . I . wird hart an der Stiege des Touristenweges am Leopoldsberg sich befinden . Die
übrigen R . 8 . werden sodann in östlicher , südlicher , westlicher und nördlicher Linie Wien einschließen . Dieses
Gebiet besteht : Aus dem bisherigen Gemeindegebiet Wiens aus den bis jüngst selbstständigen Gemeinden
Simmering , Gaudenzdorf , Ober - und Untermeidling , Hetzendorf , Speising , Lainz , Hietzing , Schönbrunn . Penzing,
Rudolfsheim , Fünfhaus , SechShaus , Breitensee , Unter - und Ober - St . Bert , Hacking , Baumgarten , Ottakring , Neu¬
lerchenfeld , Hernals , Dornbach , Pötzleinsdorf , Gersthof , Wcinhaus , Währing , Ober - und Unter -Döbling , Ober¬
und Nnter - Sievring , Neustift am Walde , Nußdorf , Heiligenstadt und Josefsdorf , endlich aus den innerhalb der
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neuen Verzehrungssteuerlinie liegenden Theile der Orte Kahlenbergerdörfel , Kaiser- Ebersdorf , Schwechat, Kledering,
Ober - und Unter -Laa, Jnzersdort , Altmannsdorf , Mauer , Auhof, Hütteldors , Hadersdorf , Schottenwald , Neuwaldegg
Salmannsdorf , Weidling und Grinzing . Längs der Verzehrungssteuerlinie (innerhalb derselben ist ein 1 Kilo¬
meter breites Controlgebiet gedacht , innerhalb welchem die Finanzorgane jedenorts und jederzeit berechtigt, die beim
Transport verzehrungssteuerpflichtiger Gegenstände nöthige Bollete abzufordern , bezw . Transporte zu durchsuchen.

8 . Wegmaulh-Taris
(seit 21 . December  1891 .)

An der Kaiser Franz Josephs - Brücke, Kronprinz Rudolf -Brücke, Schwechat, Laxenburger-
straße, Triesterstraße , Linzerstraße kommen zur Einhebung:

Zugvieh in der Bespannung 2 kr. , schweres Treiboieh 1 kr. , leichtes Treibvieh 1/2 kr.
Die Brückenmauth an der Kaiser Franz Josephs - Brücke und in Schwechat verbleibt wie

bisher , erstere ' für Rechnung des Donau - Regulierungsfonds.
Die Mauthen werden beim Zugvieh (Bespannung ) gleich beim Eintritte in doppeltem Aus¬

maße eingehoben, beim Austritt nicht.
Die Weg - und „Brückenmauth in Purkersdorf für Zugvieh ( Bespannung ) 2 kr . (Weg) 6 kr.

(Brücke) : für schweres Treibvieh 1 , beziehungsweise 3 kr. ; für leichtes Treibvieh 1/2 ,bezw . 1 /̂2 kr.

6 . Von Schlacht- und Stechvieh und Mersch für das offene Land.
(«Siltig für die im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder .)

Bon Thieren , denen nur einzelne Theile , wie - Kopf oder die Füße abaenommen find, ist die Steuergebühr nach dem
für das ganze Viehstück bestimmten Tarifsätze zu entrichten.

8

Steuerbare Gegenstände

Gebühr für Orte
mit über

20 .000
r . 10.000
v. 20.000 alle

anderen
Einwohnern

fl. kr. ü fl. kr. fl. kr.

5 4 3 78 2 52
84 63 42
32 25 17
21 17 11
9 7 4

63 42 32
1 26 95 63

1 87 1 50 94

1 Schlacht, und Stechvieh , u . z. : Ochsen, Stiere , Kühe, dann Kälber üb . 1 Jahr , Per St.
2 — Kälber bis zum Alter eines Jahres (denen noch kein Milchzahnfehlt) per Stück

— Schafe , Widder , Ziegen , Böcke , Hammel und Schöpse per Stück.
— Lämmer bis 14 LA, Kitze , Spanferkel per Stück.
— Für Kitze in Tirol , Vorarlberg , Galizien und der Bukowina per Stück
— Frischlinge , d . s. Schweine von 5 bis 19 ' /, LA, per Stück.
— Schweine über 19 ' /, Lg, ohne Unterschied, per Stück.
Frisches Fleisch , das ist , mit Ausnahme des Blutes und der Eingeweide , alle nock nicht

^bereiteten , zum menschlichen Genüsse geeigneten Theile eines geschlachteten
Thieres der Tarifposten 1 — 6 ; ferner geräuchertes , eingesalzenes und einge-
pökeltes Fleisch , insbesondere auch geräucherten Speck , ferner Conserve-
fleisch, Salami und andere Fleischwürste, per 100 Lg. . . .

Vom Fleischqewichtewerden zum menschlichen Genuß ungeeignete Theile , z. B . Knochen , nicht in Abzug gebracht.
Wenn ein Gegenstand gänzlich verschwiegen , oder ein gebührenfreier statt eines gebührenpflichtigen ange¬

meldet wird , so ist diese Uebertretung als Schleichhandel mit 5- bis lOfacher , der Verkürzung ausgesetzten Gebühr zu
bestrafen und überdies die Localgebühren einzuheben. Dieselben Strasgebühren treten in Kraft , wenn die Gat¬
tung des steuerbaren Gegenstandes unrichtig angegeben wird und hierbei eine Verkürzung des Verzehrungsstcuer-
gefälles eingetreten wäre.

0 . Von Wein, Wem- und Odstmojl für -as offene Land.
(Gtltig für die im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder .)

Steuerbare Gegenstände

Gebüh,
per

Hekto¬
liter

^ ("kr

Steuerbare Gegenstände

Gebühr
Per

Hekto¬
liter

fl . ! kr.

Wein im Allgem. (auch Kunst- u . Halbwein)
Ausnahmsweise:

^ .. In Steiermark.
») in den durch erlassene Kundmachungen

bezeichnetenBezirken und Gemeinden , wo
Wein v . geringerer Qualität erzeugt wird

L . In Kärnten und Krain.
b) in den durch bisher erlassene Kundma¬

chungen bezeichneten Bezirken u . Gemein¬
den , wo Wein von geringerer Qualität
erzeugt wird , nämlich im ehemal. Adels
berger und Neustadtler Kreise, dagegen im
ehemal . Klagenfurter Kreise zu Gunsten
jener Weinproducenten , die ausschließend
ihr eigenes dortiges Erzeugniß in ihrem
Bezirke, u . zw . unvermischt zum Klein¬
verschleiße bringen.

0 . Im Küstenlands,
e) in den durch bisher erflossene Kundma¬

chungen bezeichneten Bezirken und Ge¬
meinden , wo derWein der geringstenQua-
lität erzeugt wird . . . .' . 2 S3

<l) in den durch jene Kundmachungen be¬
zeichneten Bezirken von Görz , Gradisca,
Istrien und den quarnerischen Inseln,
wo der Wein verhältnißmäßig im Preise
geringer ist , als in den übrigen Bezirken
dieser Landestheile.

s) Zenta -Wein.
I >. In Tirol und Vorarlberg,

k) in Gemäßheit der bis zum Jahre 1848
bestandenen Kundmachungen in den wein¬
erzeugenden Landestheilen bei dem Bu¬
schenschanke der Weinerzeuger . . . . .

s) für den Landwein in Vorarlberg . .
Weinmost und Weinmaische unterliegt der

Gebühr von drei Viertheileü des für
Wein geltenden Steuersatzes.

Obstmost . . .
Ausnahmsweise:

a) in Oesterreich ob der Enns u . Salzburg
k) in Tirol und Vorarlberg.
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Die Kronen - oder Goldwährung
welche laut Gesetz vom s . August 1892 für Oesterreich-Ungarn bestimmt wurde und welche mit 1895 obligat werden
dürfte , hat folgendes Bemerkenswerthes:

1. Einheit ist die Krone (Xorons ) L IVO Heller (k'illör ) .
Es werden künftighin an Münzen bestehen : Goldmünzen zu 20 und 10 Kronen, dann Dacuten ; an Silber¬

münzen Einkronenstücke und Levantiner Thaler als Handelsmünze ; an Nickelmünzcn 20 - und 10-Hellerstücke ; an
Bronzemünze 2- und 1-Hellerstücke.

Die Einkronenstücke, sowie die Nickel - und Bronzemünzen find Scheidemünzen.
2. Die Goldmünzen werden im Mischungsverhältnisse von 900 Tausendtheile Gold und 100 Tausendtheilc

Kupfer ausgeprägt . iLs Münzgold ( legirt ) ergibt 2952 , ILs Feingold 3280 Kronen . Das 20-Kronenfiück hat
6 775067s Rauhgcwicht und 6 09756s Feingehalt (Goldgehalt ) ; das Iv -Kronenflück hat s 3875388s, beziehungsweise
8 -04878 s Gewicht. Erstere werden 2lmm , diese 19mm Durchmesser haben, auf der Aversseite ist das Brustbild
Sr . Majestät des Kaisers , auf der Rcversstite der kaiserl . Adler , die Werthbezeichnung 20 Oor . oder 10 Lor . , sowie

Nl^ rias sto . «t ^pootolious Lsx Huussrias . — Das Passirgewicht für 20 Kronen ist 6 74s , für 10 Kronen 3 37s-
Mindergewicht sind daher minderwerthig . — Die Ducaten werden wie bisher geprägt , und zwar 81" »/^ Stück
aus 1 Wr . Mark Feingold (0-280668Ls) 0-986111 fein.

Die Silberlronen werden 0-835 fein aus iks Münzfilber (legirt ) je 200 Stück geprägt . Die Silberkrone
wiegt 5s - Avers - und Reversseite ähnliche Prägung wie Goldkronen , am Rande (wie die 20 Kronen) Viribuo
uuitis . Durchmesser 23mm. Levantiner Thaler wie bisher 1 Wr . Mark — 12 Thaler 0-833 sein.

Nickelmünzen werden aus lLg Nickel (rein) 250 Stück L 20 Heller oder 333 Stück ä. 10 Heller heraus¬
gebracht. Durchmesser 2l , beziehungsweise t 9 mm . Avers kaiserl. Adler , Revers Werthangabe und Jahreszahl.

Bronzemünzen aus einer Legirung von 95 Theilen Kupfer , 4 Theile Zinn , i Theil Zink herzustellen,
l ks Legirung ergibt 300 Stück L 2 Heller oder 600 Stück L 1 Heller. Durchmesser 19 und 17mm.

3. Bei Staats - und öffentlichen Eassen werden 1-Kronevstücke unbeschränkt, Nickel und Bronze bis zu
10 Kronen entgegengenommen. 3m Privatverkehr ist Niemand verpflichtet mehr als 50 Silberkronen , Nickel an
10 Kronen , Bronze für i Krone entgegenzunehmen.

Bis zur gänzlichen Einziehung alter Münzen haben zu gelten : 42 fl . Gold — 100 Kronen ; 1 Silbergulden
-- 2 Kronen ; Iv-Kreuzerstücke -- 20 Heller ; 1 und */, kr . Kuvfer — 2 und 1 Heller . Ein Gulden (Papier oder
Silber ) — 2 Kronen. Bis 30 . Juni Staatsnoten List , im Verkehr zulässig , bis 31. Dec. 1899 nur zum Um¬
wechseln gegen andere Zahlungswerthe.

4 . In der ganzen Monarchie werden ausgeprägt , und zwar nach dem Verhältniß 70 : 30 (Oesterreich-Ungarn)
200 Millionen Silberkronen , für 60 Millionen Kronen Nickel - , für 26 Millionen Kronen Bronzemünzen.

5. Bezeichnung für Krone — L) Lorona — L) Heller — L, k'rllör — / .
Im späterhin bekannt werdenden Zeitpunkt (1895) wird die Krone auch als Rechnungseinheit zu gelten haben.

Die bisherigen Eiuguldinnoten werden zuerst eingezogen, dann succesfive die höheren Staats - und Banknoten (ins-
gesammt circa 312 Millionen Gulden ) . Für beide letztere werden auch neue Papierwerthzeichen ousgegeben, die jeder¬
zeit in Gold einzulösen sind . Mit Ende März 1893 waren in den österreichisch -ungarischen Staatscassen Goldbestände
von 121 -45 Millionen Gulden , noch nöthig 140 -06 Millionen (78-624 Oesterreich, 32 -424 Ungarn ) . Ungarischer Gold¬
bestand Mitte Juni 1894 : 210,518 . 248 L".

6. Schließlich seien hier einige Beispiele und Zahlen gegeben.
Wünscht man zu wissen , was ein Betrag österreichischer Währung in Kronen und Heller ausmacht, so ist die

österreichische Währung zweifach zu nehmen.
Z . B . 126 fl . X 2 — 252 Kronen ; fl . 75.34 X L — rso Kronen 68 Heller ; 37 .5 kr. X 2 - -- 75 Heller;

12 kr . X 2 — 24 Heller u . s. f . Alle Verpflichtungen in Silber - oder Papiergulden werden in Kronen umgerechnet
wenn man die Beträge mit 2 multiplicirt.

Verpflichtungen in Goldgulden ergeben sich in Kronen, nach dem Verhältnisse 42 fl . Gold --- 100 Kronen.
Will man eine Summe Goldgulden in Kronen umrcchnen, so ist erstere mit 2-38095 zu multipliciren.

Die österreichisch - ungarische Bank übernimmt fremde Goldmünzen nach folgendem Tarif:
fl . Oe . W.

per Ls rauh
in Kronen

Per Stück
an

Staatscassen
i Egyptiiche Hundertviaster - Stücke vom Jahre 1885 . 1433-0862 286t -8858 —
2 . Alfonios nnt Gepräge vom Jahre 1881 abtausschl. Alfonsos XIII .) . . . 1470 -10 , 2935 -916 —
3. Argentinische Gold -Pesos . 1473 381 2946 4673 —
4 Oesterreichische Ducaten . 1613 -0205 3 :30 1406 11 -29
5 . Eagles (10 Dollars ) . 1474 -2 2948 1052 49 -27
6 . Zwanzrgfrancs - Stücke (einschl . Belgien , Oesterreich-Ungarn , Monaco , Ru¬

mänien , Schweiz und Serbien ausschl. Griechen und päpstliche) . . . . 1473 381 2946 -4673 19 04
10 und 5 Francs abzüglich Vio"/ö>> vom Bruttogewichte.

7 . Holländische Zehngulden (Doppel Gold -Willems ) . 1474 0362 2947 -7776 19 81
8. Japanische Yens . 1474 0362 2947 -7776 4 -91
9. Schwedische und dänische 20-Kronen . - . 1473 -881 2946 - 1673 1-32

10 . Türkische Livres . . 1409 -77 2997 -2402 21 59
11. Zwanzig -Reichsmark- Stücke . > . 1473 381 2947 450 23 52

>!eün - und Fünf -ReichSmark- Srücke, abzüglich Vi->°/«> vom Bruttogewichte.
12. Rufs. Imperialen (alte) . 150, -227 3002 -1538 19 62
13 . „ „ (neue r/i und l/r) . 1473 -8724 8947 -7448 18'98
1t . Sovereigns . 1501 227 3002 -454 24 .-

100 Kronen — 85 Reichsmark — 105-1 Francs.
Barren (ungeprägtes Gold ) löst die österr.-ungar . Bank Per 1 Feingold mit 3276 Kronen ein.

2ü*
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Umrechnungstafel für Goldmünzen.
Zahlwerthe von Goldmünzen in Folge behördlicher Erlässe.

Laut Finanz -Ministerialerlaß von 20 . December 1868 wurde bestimmt , daß ein k. k. Ducaten 80 Ir.

bestimmt 20 Francs — 8 fl . Gold (8 fl . 10 kr. Oe . W . d i . — i fl. 42 kr-
4 fl . 74 Ir . Gold (4 fl . 80 kr . Oe . W . d. i . OM/, kr . gegen jetzt ) .

Finam -Ministerialerlaß vom 29 . December 18S2 bestimmt folgende Zahlwerthe (z. B . Zollzahlungen ), und
sind alle I . k. Caffen befugt , vollwerthige Goldmünzen zu diesem Tarife entgegenzunehmen:

1 I . I . Ducaten ^ 5 fl . 64»/- kr . Oe . W . — 11 L " 29 -r. — 4 fl . Gold - - 4fl . 76 kr . Oe . W . — 9 ^ 52 )1. —
8 fl . Gold — 9 fl . 52 kr. Oe . W . — 19 4 A. — 5 Francs Gold — 2 fl . 38 kr. Oe . W . — 4 Lt 76 k . — 10 Francs
Gold — 4 fl. 76 kr . Oe . W . — 9 52 k >— 20 Francs Gold 9 fl . 52 kr. Oe . W . -- - 19 L " 4 k . — 5 Reichsmark
Gold — 2 fl . 94 kr . — 5 L " 88 k . — 10 Reichsmark Gold — 5 fl . 88 kr. Oe . W . — 11 L 76 ü. — 20 Reichsmark
Gold — 11 fl . 76 kr. Oe . W . — 23 Lt 52 K. — i Sovereign — 12 fl . Oe . W . — S4 L ",

Tabelle zur Umrechnung von Francs
Goldin andere Zahlwerthe

Tabellezur Umrechnung von Reichsmark
Gold in and ere Zahlw erthe.

FrancsGold
—Reichs¬markGold

L«

GZ
» " >>Z » «

LZ

>!

dT

A « —Frcs.Gold —Sove¬reigns ß GZ
>1<-- »0 »

5 4 -05 0-20 0-42 2 2 -38 4 -76
5

10
6-19

12-37
0 -25
0-50

0-52
- 1-04

2 -47
4 -94

2 94
5-88

5 -88
11-76

10 8-10 0 40 0-84 4 4 -76 9 -52 20 24 -75 1 — 2-08 9 -88 11-76 23-52
20 16-19 0 -79 1-69 8 9 52 19 04 30 37 -12 1 49 312 14 -82 17 -64 35 28
40 32 -38 1-59 3 -37 16 1904 38 08 40 49 -50 1 99 417 19 76 23 -52 47-04
60 48-57 2 -38 5 -06 24 ?8 -56 57-12 50 61 87 2 -49 5 -2l 24 -71 29 40 58 80
80 64 -76 3-17 6-75 32 38 08 76 -16 60 7411 2 99 6-25 29-65 35 -28 70 -56

100 80 -95 3 97 8-43 40 47 -60 95-20 70 86 -62 3 -49 7 -29 34-59 41 16 82-32
200 16190 7-93 16 -86 80 95 -20 190 40 80 98 -99 3 -99 8 33 39 53 47 04 94-08
500 404 76 19 -83 4216 200 238 -— 476 — 90 11137 4-49 9 -37 44 -47 52 92 105-84

1000 809 -52 39-67 84-32 400 476 -— 952 - 100 123 -74 4 98 10-42 49 41 58 80 117 -60

Tabr lle zur Umre chnuna von (Aovei eigns

1000

Ta

1237 -39

belle
i

49 -83

,ur Um
n ande

104 16

rechnv

494 -12

tilg vl

588 '—

in Du
1176.—

caten
in andere Zahlwerthe^ re Zahlwerthe.

Sovereigns—Frcs.Gold —Reichs¬markGold

KZ

'H
T -S
» ^ ^fl.kr.Oe.W. »

K Z

Z
tST
!!

—Reichs¬markGo:d —Sove¬reigns
» °

LZ

!!

1 1186 9 60 2 -13 4-74 5 64-/- 11 29
2 23 72 19-20 4-25 9-48 11-29 22 58

i 25 -21 20 -41 2-13 10 08 12 24 3 35-58 28 80 6 38 14 22 16-93-/- 33 -87
2 50 -42 40 -82 4-25 20 -17 24 48 4 47 -44 38 40 8 50 1896 22 -58 45 -16
3 75 -63 61-22 6 -38 30-25 36 72 5 59 30 48— 10-63 23 70 28-22-/- 56 45
4 100 -84 81-63 850 40 34 48 96 6 71 15 57 -60 12-75 28 -44 33 -87 67 -74
5 126 05 102 04 10 63 50 -42 60 120 7 83-01 67-20 14 -88 33 -18 39-51-/- 79 -03
6 15 t 26 122 45 12 76 60 50 72 144 8 94 87 76 -80 17 -01 37 -92 45-16 90 -32
7 176 47 142-86 14-88 70-59 84 168 9 106 -70 86 -40 19 -13 42 76 50 -80-/- 101 -68
8 201 -68 163 27 1701 80 67 96 192 10 118 -59 96 - — 21 -26 47 -40 56 45 112 -97
9 226 -89 183-67 1913 90-76 108 216 20 237 -18 192-01 42 52 94 -80 112 90 225 61

10 252 -10 204 -08 2126 100 84 120 240 30 355 -78 288 -01 63 -77 142-10 169 -35 338 50
100 2521 -01 2040 82 21258 1008 -40 1200 2400 40 474-37 381 -01 85 03 189-60 225 -80 451 -00

50 592 -96 480 02 106 27 237 ' — 282 -25 564 00
100 1185 -92 960 03 21258 474 — 564 50 1129—

Tclbelle zur Unirechnung von Gold- Tabelle zur Umrechnung von Kronen
gülden in andere Zahlwerthe.

Stück
Goldgulden

—Frcs.! Gold —Reichs¬markGold

D s
4Ä--
» " !! Z

-fl.kr.Oe.W. !> Kronen
» —Reichs¬markGold

s
« <2-
GL HZ ZZ

I> «

LZ '

»o

1 105 0-85 004 009 0-42 0 50
4 10 8-10 040 0-84 4 -76 9-58 10 10-50 850 0 42 0 89 4 -20 5 —
8 20 16 -19 0 79 1-69 9-52 1904 20 21-01 17 <»1 0 83 I 77 840 10 . - ,

12 30 24 -29 119 2 -53 14-28 28 -56 30 31 51 25-51 1-25 2 60 12-60 15 '—
16 40 32 -38 1-59 3-57 19 04 38 08 40 42 -02 34 01 1-67 3 -54 1680 20-
20 50 40 48 1 98 4 -22 23-80 47 60 50 52-52 42 52 2 08 4-43 21 — 25 '—
24 60 48 -57 2 38 5 -06 28-56 67 12 60 60 53 5102 2-50 5-31 25-20 30 -—
28 70 2 -78 5-90 33 -32 66 64 70 73 53 59 -52 2 92 6 20 29-40 35 '—
32 80 64 76 3-17 6 75 38 -08 7616 80 84 03 68-03 3-33 7-09 33 60 40 '—
36 90 72 86 3 57 7-59 42 -84 85 -68 90 9454 76 53 3-75 7 -97 37 80 45 '—
40 100 80 95 3 -97 844 47 60 95 20 100 105 04 85 03 417 886 42'— 50 —
80 200 161-90 793 16 87 95 -20 190 -40 200 210-08 17007 8 -33 17 71 84 ' - 100-—

100 250 202 -38 9 -91 2109 119 - 238 -— 500 525-21 425 -17 20 83 4429 2 >0'- 250 —
1000 1050 42 850-34 41 67 88 57 420 -— 500 -—
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Im Verkehr vorkommende in- und ausländische Münzsorten.
(Werthangabe in österr . Währung ; die mit * nach Banttarif (einschl . Agio) .

1 . Goldmünzen.
fl. kr.

"Alfonsos (ä. 25 Pesetas
Spanien . . . . - . . 11.91

* Argentino L 5 Pesas
Argcntinos . . . . 11 91

* Bedrllik od . egypt .Pfund
Egypten (100 Piaster » . 12 20

Eon doro » lOPeias,Chile 20 35
Toroä » 10MilreisPortugal2268

* Dinar 20, Serbien . . . 8 10
„ 10, „ . . 4 05

Drachmen 40, Griechen! . 14 18
„ 20 „ 7 09

Dublon ii 100 Reales,
Spanien u . Uruguay . 10 38

* Dukaten (DopPel -),Oest . 11 25
, , (einfache ), Oest.

1856 Duc . . . . 5 62
* Eagle (Dop .),N-- Amerika 49 27

„ (eins . L10 Doll .) 24 63 '/,
* Francs 100, Frankreich . 47 60

(auch zu 40,20 , io u . 5 Fr .)
* Francs 40, Belgien . . 19 04

(auch zu 20 , 10 u . 5 Fr .)
* Franz Josefsd 'or,Oest. 9 52

'/, , „ „ 4 76
" Fredericsd ' or (Doppel -),

Dänemark . . 16 37
„ (eins.) Dänem . 8 18 ' /,

Guinee , — 21 Shillings
(Rechnungsmünze ) . .

" Zmp erial,alte , Rußland 9 81
„ neue . . . . 9 49

* Jüslik (Medjidie) . L100
Piaster, Türkei , 10 80

„ ' /, (Ellilik ) . . . 5 40
„ ' /. (Missir) . . . 2 70

* Krone 20 , Schweden . . 13 20
* „ 10, „ . . 6 60
* , , 20 , Oesterr . - Ung . 10 —
* 10. . . 5 -
* Levas 20, Bulgarien . . 9 49
* Lire 100 , Italien . . . . 40 50

(auch zu 50 , 20 u . 10 L .)
* Mark 20. Deutschland . . ii 76

(auch zu 10 u . 5 M .)
* MilreisstüSä 1000 Reis,

Portugal u . Brasilien . 2 19
zu 5 und 2 Milreis;
loroa ) .

fl. kr.
36 97 ' /,
32 70Onza,  Mexiko . .

„ Paraguay ,
Piaster s. Juslik.
Reales 50, Span . . . . 5 19

„ 20, „ . . . 2 08
Rubel , Rußland . . . . 1 62
Sol — 5 Francs, Peru 2 03 ' /,

"Sovereign — 1 Pfd.
Sterling (20 sll. Engl . ) 12 00

(auch zu 5 , 2 u . ' /» Svv .)
Tehl , China . 3 03 ' /,
Toman , Persien . . . . 4 83 ' /,

„ ' /, . 2 41 -/.
* WilhelmSd 'or (Doppel-)

L 20 Gulden , Niederl . 19 81
„ L 10 Guld . 9 9t

2) en , Japan . . ' . 4 91

2. Silbermiinzen.
Bolivianer (5 Frs .) , Bo¬

livien . 2 3' /,
Dinar , Serbien . — 40 ' /,

(auch zu 5 u . 2 D )
D o llar , Nordamerika . . 2 13-/.
Drachme , Griechenland . — 36'/,

(auch zu 5, ' /, u . ' /, .)
Duro L 20 Reales , Spanien 2 10
Escudo -i 10 Real. , Span , i 05
Florin L 2 Shilling, Engl. — 94
Franc , Belgien . — 40 ' /,

(auchzu5,2 »/„ 2, ' /, » .' /, Fr .)
Franc , Frankreich . . . . — 40 ' /,

(auch zu 5. 2, ' /, u . »/, Fr .)
Franc , Schweiz . — 40 ' /,

(auch zu 5, 2 u . ' /, FrJ
Gulden , LlOO Cents , Nie¬

dlich zu ' /. u . ' /,<, fl.)
Gulden , Oesterr.
Jirmilik (Medjidje ) , L 20

Piaster , Türkei.
Jtsibu , Japan . . .
Krone L 5 Shilling, Engl.

„ Schweden Norwegen,
Dänemark . . . .
(auch zu 2, >/, . ' /. u . ' /,, Kr.)

Kronen , Oesterr .-Ung.

— 86

1 —

1 78
— 70

2 51 ' /,
— 57 '/,
— 50

fl . kr.
- 40-/,Lei , Rumänien . . . .

(auch zu 5 und 2 Lei .)
Lev (Bulgarien) L 100 Sto¬

tinki . . . — 40 '/,
Lire , Italien . — 40 ' /,

(auch zu 5, 2, >/, u . »/, L.)
Mark 1, Deutschland . . . — 50

(auch zu 5, 2, -/, u . ' /, M .)
Onlik ä 10 Piaster , Türkei — 89 -/,
Pesado — 2 Real . , Mexiko — 55
Pesetas 4 Reales , oder

100 CentesimoS . — 40 ' /,
Peso — 5 Francs, Chile . 2 03 ' /,

„ — 8 Reales , Mexiko 2 20
Piaster , Türkei , L 40 Para — 09

(auch zu 20, 10, 5 u . 2 P .)
Piaster , Egypten.

„ Tunis.
„ Marokkos 15 Unzen

Rigsdaler , Dänemark . .
(auch zu ' /„ ' /„ -/. , ' /„ )

Rigsdaler , L 2' /, Golden
Riederlande . 2 10

Rubel , Rußland , L100 Ko¬
peken .

(auch zu ' /, u . ' /. .)
Shilling , Großbritannien

(auch zu 2 u . ' /, sk .)
Sol — 5 Francs, Peru . .
Species L2Rigsdaler,Däne-

mark.
„ L 120 Shilling,

Norwegen . . .
„ L4Kronen , Schwe¬

den .
TehlälOO Cash Gew ., China
Thal er , Maria Theresien- ,

Oesterreich . . . .
„ (Bereins-)Deutschl.

Tikal , Siam.

— io
— 30
2 16-/.
1 13-/,

1 62

— 47

2 03 ' /,

2 27

2 27- /,
2 30
3 03- ,

Toman ' /, , Persien .
.. -

Tostoe L 100 Reis , Portugal — 24
(auch zu 5, 2 u . ' /, T .)

1 70
1 50
1 31

- 96 -/.
- 48' /.

Der lateinischen Münzconvention , d . i . Frankenwährung , gehören Belgien , Frankreich, Griechenland , Italien und
die Schweiz an.

Die metrischen Maße und Gewichte.
Urmaße und Gewichte.

AlSUrmaß  gilt ein im Besitze der k. k. Regierung befindlicher Glas stab,  welcher, in der Achse seiner
sohäriscken Enden gemessen , bei der Temperatur des schmelzenden Eises gleich 999 99764m, » des in dem
französischen Staatsarchive zu Paris deponirten Llstrs Prototyps befunden worden ist.

Als Urgewicht  gilt das im Besitze der k. k. Regierung befindliche Kilogramm  aus Berqkrystall , welche-
im luftleeren Raume gleich 999997 8 MA deö in dem französischen Staatsarchive zu Paris aufbewahrteu
Liloxrarain « Prototyps befunden worden ist.

Urmaß  der Oonkärsnes gänörsls <ls8 poicls et mssnrss 1889 als Prototyp 15 Declination. Meterstab
0 00vv009m größer als das definitiveMeter ; ebenso ein Gewicht0-000 000061 größer als das definitive Kilogramm.

Grundlagen des metrischen Maßes und Gewichtes.
Die Grundlage des gesetzlichen Maßes und Gewichtes ist das Meter.
DaS Meter ist die Einheit des Längenmaßes , aus welchem die Einheiten des Flächen - und Körpermaßes ab¬

geleitet werden.
DaS Kilogramm , gleich dem Gewichte eines -km- destillirten Wassers im luftleeren Raume bei der Temperatur

von 4 Grad des lOOtdeiligen Thermometers , bildet die Einheit des Gewichtes.
Diellntertheilungender Maß - und Gewichtseinheiten , sowie derenVielfache, werden nach dem dekadischen Systeme

gebildet.
Die Untertheilungen werden demnach durch die lateinischen Zahlwörter : S«ol osntl --- ' /,„„, milli — und die

Vielfachen durch die griechischen Zahlwörter: DsL » — 10 8 «kto 100 , Lila — 1000 und dl^rl » —1000Vbezeichnet.
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Einheiten, Untertheüungen und Vielfache der metrischen Maße und Gewichte.
In Klammern beigesetzt find die gesetzlich festgesetzten , in Cursivschrift zu druckenden und zu schreibenden BezciL'

nungen für die einzelnen Maße und Gewichte.
K . / Lugemmaß«.

Einheit ist das Meter (m) .
llntertheilungen:

DaS Decimeter (ckm) — V,» Meter
„ Centimeter (cm) — Via» Meter
. Millimeter (mm) — Viooo Meter.

Vielfache:
Das Kilometer (Lm) — 1000 Meter

„ Myriameter (mgm ) — 10000 Meter.
L . Klächeumaße.

») Allgemeine:  Die Quadrate der Längenmaße.
Einheit : das Quadratmeter (m») .

llnterth eilungen:
DaS Quadratdecimeter (ckm») — Quadratmeter

„ Quadratcentimeter (cm ' ) — Vi»«»« Quadratmeter
„ Quadratmillimeter (mm*) — Quadratmeter.

BieIfache:
DaS Quadratkilometer (Lm») — 1,000 .000 Quadratmeter

, Quadratmvriameter (mgm») — 100,000 .000 Quadratm.
d ) Besondere Boden flächen maße:

Einheit:  Das Ar (a) ^ 100 Quadratmeter.
Vielfaches:  Das Hektar (kcr) — 100 Ar -- - 10,000

Quadratmeter — ' /im Km».
v . Körpermaße.

s ) Allgemeine:  Die Würfel der Längenmaße.
Einheit : das Kubikmeter (m ») .

llnterth eil ungen:
Das Kubikdecimeter (6m ») — Kubikmeter

„ Kubikcentimeter (am») — »/ioov«oo Kubikmeter
, Kubikmillimeter (mm») — V,o»ooo<woKubikmeter.

Vielfaches:
Das Kubikkilometer (Lm») — 1000000000 Kubikmeter

„ Kubikmyriameter (mgm») — 1 Billion Kubikmeter,
b) Besondere Hohlmaße für trockene und

flüssige Gegenstände.
Einheit : Das Liter (r) — 1 Kubikdecimeter.

llntertheilungen:
Das Deciliter (6k) — V,<> Liter

. Centiliter (er) — ViooLiter.
Vielfaches:

Der metrische Centner (g) — 100 Kilogramm.
DaS Hektoliter (kk) — 100 Liter.

v . Hewichte.
Einheit ist das Kilogramm (Lg ).

llntertheilungen:
Das Dekagramm (<kLg) — Kilogramm

„ Gramm (g ) — » Kilogramm
„ Decigramm (6Z-) — Kilogramm
„ Eentlgramm (cg) — Kilogramm
„ Milligramm (mg ) — V>oW»«> Kilogramm.

Vielfaches:
Die Tonne (k) — 1000 Kilogramm.
Sesetzliche Aerhäktuißzahlem der neuen und alten Maße

und Hewichte.
Längenmaße , neue auf alte.

1 Meter - - 0 5272916 Wr . Klaftern
,, — 3 Fuß i Aoll ll »»/igo
„ --- 1 286077 Ellen

1 Kilometer — 0 131823 österr. Meilen (Postmeilen)
1 Myriameter — i 318229 österr. Meilen (Poftmeilen)
1 Centimeter — 0-094912 Faust.

Längenmaße , alte aus neue.
1 Wiener Klafter — 1 896484 Meter
1 Fuß — 0 316081 „
1 Elle — 0 777558 „
1 österr. (Post - ) Meile — 7 -585936 Kilometer
i österr. (Post - ) Meile — 0-7585936Myriameter
1 geograph . (Deutsche) Meile — 7-420438 Kilometer.
1 Faust — 10-53602 Centimeter.

Flächenmaße , neue auf alt - .
1 Meter — 0-278036 nn Klafter
1 „ — 10 -00931 HIFuß
1 Ar — 27 80364 (Ij Klafter
1 Hektar — 1 737727 österr. Joch
1 l̂ Myriameter — 1 737727 österr. HjMeilen

Flächenmaße , alte auf neue
1 Klafter — 3-596652 IDMeter
l üHFuß — 0-099907 „
1 n . - österr. Joch — 57 54642 Ar
1 „ „ — 0 5754642 Hektar
1 österr. sl) Meile — 0 -5754642 ^Myriameter.

Körpermaße , neue auf alte.
1 Kubikmeter — 0 146606 Kubikklafter
1 „ — 31-66695 Kubikfuß.

Körpermaße , alte auf neue.
1 Kubikklafter — 6-820992 Kubikmeter
1 Kubikfuß — 0 03157867 Kubikmeter.
Hohlmaße fürtrockene Gegenstände , neue auf

alte.
1 Hektoliter — 1-626365 Wr . Metzen
1 Liter -- 0 01626365Wr . Metzen.
Hohlmaße für trockene Gegenstände , alte aus

neue.
1 Wiener Metzen — 0 -6148682Hektoliter
1 „ „ 61 48682 Liter.

Hohlmaße für Flüssigkeiten , neue auf alte,
i Hektoliter — 1-767129 Wr . Eimer
1 Liter — 0-7068515 Wr . Maß.

Hohlmaße für Flüssigkeiten , alte auf neue.
1 Wr . Eimer — 0 565890 Hektoliter
1 Wr . Maß — 1 414724 Liter.

Gewichte , neue auf alte.
1 Tonne — 1785 -523 Wr . Pfund
1 Kilogramm — 1-785523 Wr . Pfund
1 „ ^ 1 Pfd . 25" '/, °°° Loth
1 „ — 2 Aollpfund
1 „ — 2-380697 Apotheker-Psund
1 — 3-562928 Wr . Mark Silbergewicht
1 Dekagramm — 0 -571367 Wr . Loth
1 Gramm — 0 286459 Dukaten Goldgewicht
1 „ — 4 855099 Wiener Karat
1 „ — 0 06 Postloth.

1 Wr . Pfund — 0 560060 Kilogramm
1 „ Centner — 56-0060 „
1 „ Loth — 1 750187 Dekagramm
1 Zollcentner — 50 Kilogramm
1 Aollpfund — 0 5 Kilogramm
1 Apotheker- Pfund — 0 420045 Kilogramm
1 Wr . Mark Silbsrgew . — 0-280668 Kilogramm
1 Dukaten Goldgewicht — 3 490896 Gramm
1 Wiener Karat — 0 205969 Gramm
1 Postloth 16 666667 Gramm.

Für Kichung und Stempelung « erde « nur folgende Maße und Kewichte zugelaffen:
Längenmaße:  20 , 10 , 5, 4, 2, im;  dann 5 und 2 ckm.
Hohlmaße:  100 , 50,20, 10, 5, 2, 1 k ; 5, 2 , 1 «rr ; 5, 2. 1 c! ; V«kr und die fortgesetzteHalbirung des r.
Gewichte : 20, 10, 5, 2, 1 LA 50, 20 , 10 , 5, 2, 1 ÄLg und 5, 2 und lg.
Für Gold - und Silberwaaren und als Medicinal - Gewicht noch : 50 , 20 , 10, 5 und i cg

und als
Münz - und Juwelen - Gewicht noch : 5, 2 und i mg.
Für Decimalwagen  ist das geringste Gewichtsstück i g und
für Centesimalwagen 1 ckLg.
Für die probeweise Gewichtsbestimmung des Getreides .- 100 , 40 , 20 , 10, 4 , 2 , 1 , o -4 und

0 2 g , welche Las 500fache ihres Gewichtes , d . i . beziehungsweise 50. 20, 10, 5, 2, 1, 0 5, 0-2, 0-1 Lg
repräsentiren.

Als Probegetreidemaß dient ein Hohlmaß (Probe - Hektoliter ) , besten Inhalt dem 500sten Theile eines kr
gleichkommt.

Die P f er d ek r a ft ist mit 75 Kilogramm - Meter , d . i . 75 Lg in der Secunde , Im hoch gehoben, fest
gestellt.

Im öffentlichen Verkehre dürfen nur gehörig gestempelic Alkoholometer , Saccharometer und Gasmesser ver¬
wendet werden.

Der Gebrauchder Seemeile,  gleich dem 60sten Theile eine« Aequatorialgrades , d. i . 1-855109 Lm und
die im SÄistfabrrsverkehre eingefübrte Schiffstonne  hielbr unqeändert.

Punzirung von Gold- und Silberwaaren . Für iuländ . Gerälhe sind folgende Grade zulässig:
Gold Nr . 1 , v20 Tausendtheile für (22 Karat 0 06 Grän ) Silber Nr . 1, 950 Tausendtheile für (15 Loth 3 -6 Grän)

„ „ L, 840 „ „ (20 „ 1-92 „ „ „ 2, 900 „ „ (14 „ 7-2 „ )
„ „ 3, 750 „ , . (18 , , — „ „ „ 3, >00 „ „ (12 „ 14-4 „ )
„ , . 4 , 580 „ „ (13 „ 1104 „ „ „ 4, 750 „ „ (12 „ — „ )
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Tabelle zur Neduction für wiener Hlaster. Fvö. Zoll. Linien in Meter.

Tabelle zur Reduktion für Meter in Wiener Hlaster, Fufi , Zoll. Linien.

« tv «
1» 1 1
IS 4
18 S

10 9'/.

10 S

Tabelle zm Reduktion für Wiener Ellen in Meter.

2 MeterTeutimeter
«
2
8»

v L
Z s
S, 8» §

L

L ^

8 äi 8-

1 0 7?' /. ii 8 SS 21 16 SS 31
r 1 SS IS 9 SS 22 17 11 32
z s SS 13 10 11 23 17 88 33
4 .8 11 14 10 89 24 18 6« 34
5 s 89 15 11 66 25 19 44 35
e 4 68 1k 19 44 26 so SS 3«
7 5 44 17 13 SS 2? so 99 37
8 6 SS 18 14 0 28 S1 77 38
S ? 0 IS 14 77 29 SS 55 39

ro 7 77 so 15 55 30 »3 SS 40

L Z
Z 8
8, » Ellen

N Z
Z Z 8

8

»

o
«

L

8

ä»

S4 10 41 31 88 V., SV. 4»' /.
»4 88 42 SS 66 V" 5 SS' /.
«5 66 43 SS 43 V. SV, '/. SN/,
SK 44 44 34 S1 14-/, 63
»7 »1 45 S4 99 V. 19' /. V. 68
»7 99 46 35 77 V.. S4' /. 73
S8 77 47 36 SS S9 V. 13
SS SS 48 »7 SS '/» 34 V. S8
so SS 49 38 10 V, 39 V. SS
31 10 50 S8 88 '/» 43'/. V. 8S

Tabelle zur Reduktion für Meter in Wiener Ellen.

§

§ §
L
Z Ä»

§ §

N 8

W

s
«V

1 1 1 V. ii 14 »V. 21 S7
2 » » 1 12 IS 1 s 22 »8 i V.
» 3 » 'V. 13 16 s SV. 23 89 s i '/.
4 »V. 14 18 24 so » s
5 6 1 3 15 19 1 V. 25 ! SS »V.
S 7 » SV. 16 so s 1 26 SS 1 »
7 9 17 SI s L 27 34 s SV.
8 10 1 V. 18 SS s-/. 28 86
S 11 » i 19 S4 1 s 29 37 1 V.

10 IS » » 20 SS s SV, 30 »8 9 'V.

Z «

§ 8
L

äi

8 8

ä«

-- L
» Zid> "
Ä §

8

äi 8

8 3

31 39 3 » 1 V. 5 — 1 55 s »V.
32 41 «V, 2 V. 10 — S «0 V«
33 4S 1 8 3 V. 15 — 3 65 3 IV,34 43 S »V. 4 '/. 20 1 — 70 3 s'L
35 45 5 1 25 1 IV .! 75 3 »V.
36 46 1 1 6 IV. 30 l SV.! 80 i V»
37 47 s 1'/. 7 IV, 35 1 sv^ 85 i IV,38 48 3 s 8 IV. 4» s vü so i
39 so »V. 9 1'/. 45 - l '/.j 95 i »V.
40 SI 1 3 10 s so s , V 1̂0« i 1



200 Geschäfts -Kalender.

Tabelle zur Reduktion für Liier and Hektoliter in WienerAlav vnd Eimer.

17 »

Tabelle zur Reduktion für Wiener Metzen vnd Metzentyeile in LiterundHektoliter.

Metzen
Benennung der Metzeutheile L

L

V
Z

L

«
8
t»

V
8

L

»
L

L

L
S s

L

« v

L

V
«

L v 4^ 9 61 ' ,. i 0 «1 « so 18 89 7
so 7 4 so'/. r 1 »8 0 SS IS 87 8

. 15 8 7 15' /. 3 1 84 « 30 18 44 «
7 6 9 7" /» 4 » 45 9 SS 81 »8 0

Müllermaßel. 8 8 4 8« ^ S 8 7 4 40 84 S9 S
» Halbe« Maße ! oder große« Maßet 1 S 9 6 8 «8 9 so 80 7« 8

Futtermaßel oder mittlere « Maße! 0 9 S »/,. 7 4 80 4 60 86 89 8
Becher oder kleine« Maße! o 4 8 8 4 91 9 70 48 4 >1
'/ , Becher . . 0 8 4 9 8 »8 4 80 49 18 9

'/« '/ . Becher. o 1 8 10 S 14 9 SO SS 88 8
»/. Becher . . . . . . . . v 0 « '/« 1» 9 8» 8 100 «1 4» 7

Tabelle zur Reduktion für Liter vnd Hektoliter in Aiener Metze « vnd Metzentyeile

Tabelle zur Reduktion für Wiener Mop vnd Eimer in Liter vnd Hektoliter.

ii i

IS «



Reductions°Tabellen, 201

Tabelle zur Neductmnfür Wiener Wfund und Lolh in Kilogramm.

WienerPfund
KilogrammDekagramm

GrammWienerPfund
KilogrammDel-grammGrammWienerPfund

KilogrammDekagrammGrammWienerLoth
DekagrammGrammWienerLoih

Dekagramm
Gramm WienerLoth Gramm

i 0 56 v 17 9 52 1 33 18 48 2 1 1 7V- 17 29 71/, 1
2 1 12 0 18 10 8 1 34 19 4 2 2 3 5 18 31 5 '/- 2
3 I 68 0 19 ^10 64 1 35 19 60 2 3 5 2 -/2 19 33 2i/, 3' /,
4 2 24 0 20 11 20 1 40 22 40 2 4 7 0 20 35 0 V. 41/2
5 2 80 0 21 11 76 1 45 25 20 3 5 8 7-/, 21 36 71/, °/1° 5 ' /,
6 3 36 0 22 12 32 1 50 28 0 3 6 10 5 22 38 5 -/« 6-/,
7 3 92 0 23 12 88 1 55 30 80 3 7 12 2-/, 23 40 2i/,
8 4 48 0 24 13 44 1 60 33 60 4 8 14 0 24 42 0 1/, 8i/,
9 5 41 25 14 0 1 65 36 40 4 9 IS 7i/, 25 43 7i/, °/r° 10

10 5 60 1 26 14 56 2 70 39 20 4 10 17 5 26 45 5 11
11 6 16 1 27 15 12 2 75 42 0 4 11 19 2»/, 27 47 2' /, "/iS 12
12 6 72 1 28 15 68 2 80 44 80 5 12 21 0 28 49 0 13
13 7 28 1 29 16 24 2 85 47 60 5 13 22 7i/, 29 so 71/, 14
14 7 84 1 30 16 80 2 90 50 40 5 14 24 5 30 52 5 15i/,
15 8 40 1 31 17 36 2 95 53 20 6 15 26 2' /, 31 54 2i/, "/iS 16' /,
16 8 96 I 32 17 92 2 100 56 0 6 16 28 0

Tabelle zur NedurtrsnfürKilogramm in Wiener Wfund und Lotl ) .

Kilogr. WienerPfundZ 16telLoth
§ WienerPfund

T ZT
K

1 1 25 2 15 26 25 1 1
2 3 18 4 16 28 18 3 2
3 5 11 7 17 30 11 s 3
4 7 4 9 18 32 4 7 4
5 8 29 11 19 83 29 10 5
6 10 22 13 20 35 22 12 6
7 12 15 15 30 53 18 2 7
8 14 9 2 40 71 13 8 8
9 18 2 4 50 89 8 14 9

10 17 37 6 60 107 4 4 10
11 19 20 8 70 124 31 9 15
12 21 13 10 80 142 26 15 20
13 23 6 12 90 160 22 5 25
14 24 31 15 100 178 17 11 30

T ZT
Dekagr. WienerPfund

T ZT
Gramm I6telLoth

9 35 20 1 1
1 2 40 22 14 2 2
1 11 45 25 11 3 2' /,
2 5 50 28 9 4 3 '/-
2 14 55 31 7 5 4 -/-
3 7 60 1 2 5 6 5' /,
4 65 1 5 2 7 6' /,
4 9 70 1 8 8 71/-

2 75 1 10 14 9 8
5 11 80 1 13 11 10 9
8 9 85 1 16 9

11 7 90 1 19 7
14 5 95 1 22 4
17 2 100 1 25 2

Tabelle zur Reduction für Wiener Karat in Gramm.
8 8 8 8 6 6 8 8 8 8 8 6 6 8
8 8 6 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8

nKarat
Gramm

Z
8
Z

KaratGramm
es

8
Z

KaratGramm
IS

2
Z KaratGramm

IS
2
A '

KaratGramm
IS

8
N KaratGramm

IS
8
Z Karat

IS
8
s

L S 20 e 12 2 47 2 23 4 73 7 34 7 0 3 45 9 26 9 56 11 53 4 1/.. 0 3r 0 11 2 13 2 67 8 24 4 94 3 35 7 20 9 46 9 47 5 57 11 74 0 '/„ 0 6
s 0 ei 8 14 2 88 4 25 5 14 9 36 7 41 5 47 9 68 1 58 11 94 6 1 3
4 0 s» 4 15 3 9 0 26 5 35 5 37 7 62 1 48 9 88 7 59 12 15 2 ' 2 S
» 1 » 0 16 3 29 6 27 S 56 1 38 7 82 7 4S 10 9 2 60 12 35 8 1/. 5 1
« 1 »s e 17 3 SO 1 28 5 76 7 39 8 3 3 50 10 29 8 6t 12 56 4 '/. 7 7
7 1 11 2 18 » 70 7 2S 5 97 3 40 8 23 9 51 10 so 4 62 12 77 0 10 38 1 64 8 IS S 91 3 30 6 17 9 41 8 44 5 52 10 71 0 63 12 97 6 12 »
S 1 85 4 20 4 11 9 31 6 38 5 42 8 65 1 53 10 91 6 64 18 18 2 '/. 15 4

1« 2 e 0 21 4 32 5 32 6 59 1 43 8 85 7 54 11 12 2 65 13 38 8 18 0
11 s 2« e >22 4 53 1 33 6 79 7 44 9 « 3 55 11 32 8 66 13 59 4 1 20 6

Tabellezur Reduction für Grammin Wiener Karat.
8
8

»
Zs
Z« Centigr.Karat64telKarat Centigr.§ 64telKarat Tentigr. « 64telKarat Centigr.Karat64tclKarat Milligr.S4telKarat

1 4 55 1 3 16 50 31 1 32 46 2 15 1 V.
2 9 45 2 6 17 53 32 1 35 47 2 18 2 »/.
3 14 36 3 9 18 56 33 1 39 48 2 21 3 1
4 19 27 4 12 19 59 34 1 42 49 2 24 4 1'/.
5 24 18 5 16 20 62 35 1 45 50 2 27 5 1 ' /.
« 29 8 6 19 21 1 1 36 1 48 55 2 43 6 1' /.
7 33 63 7 22 22 1 4 37 1 51 60 2 58 7
8 38 54 8 25 23 1 7 38 1 54 65 3 10 8
9 43 45 9 28 24 1 11 39 1 57 70 3 26 9

10 48 35 10 31 25 1 14 40 1 60 75 3 41 10 3
11 58 26 11 34 26 1 17 41 1 63 80 3 57
12 58 17 12 37 27 1 20 42 2 3 85 4 8
13 63 7 13 40 28 1 23 43 2 > 6 90 4 24
14 67 62 14 — 44 29 1 26 44 2 9 95 4 39
15 72 53 15 — 47 30 1 2» 45 2 12 100 4 55

A . -K . 1896. 26
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Tabelle zur Reduktion für Dukaten Gold-Gewicht in Gramm.

L
s
K

Gramml! Centigramm! MilligrammsDukaten^ !GrammI! CentigrammI M̂illigrammsDukatenGrammCentigramm!MilligrammsDukaten! GrammCentigrammMilligrammDukatenGrammCentigramm!M̂illigrammsZ GrammCentigramm!

8
8

3
Z

DukatenIGrammI

6
8

«
A M̂illigramm^

1 S 49 1 11 38 40 0 21 73 so 9 31 108 31 8 41 143 12 7 55 191 99 9 Vr. o 31 8
2 s 98 s 12 41 89 1 22 76 80 0 32 111 70 9 42 146 61 8 60 209 45 4 V. o 43 6
3 10 47 3 13 45 38 3 23 80 39 1 33 115 SO 0 43 150 10 9 65 22690 8 V. o 87 3
4 IS 96 4 14 48 87 3 24 83 78 3 34 118 69 0 44 153 59 9 70 244 36 3 '/. i SO 9
S 17 45 4 15 52 36 3 25 87 37 3 35 ISS 18 1 45 157 9 0 75 261 81 7 V, i 74 5
6 so 94 5 16 55 85 4 26 90 76 3 36 135 67 3 46 160 58 1 80 279 27 3 V. 3 18 3
7 34 43 6 17 59 34 5 27 94 35 4 37 139 16 3 47 164 7 3 85 296 72 6 3 61 8
8 S7 SS 7 18 6S 83 6 28 97 74 5 38 133 65 4 48 167 56 3 90 314 18 1 3 S S
S 31 41 8 19 66 33 7 29 101 33 6 39 136 14 5 49 171 5 4 95 331 63 5 1 3 49 1

10 34 SO 9 20 69 81 8 30 104 73 7 40 139 63 6 50 174 54 5 100 349 9 °

Tabelle zur Reduktion für Gramm in Dukaten Gold-Gewicht.

! ^

8
8

S Dukaten
K

GrammDukaten
6

GrammDukaten
K

GrammDukaten
K

GrammDukateni6telDukat. GrammDukaten
Z

Centigramm
S

!
L 4' /, 16 4 9 31 8 14 46 13 3 60 17 3 220 63 5
2 9' /. 17 4 14 32 9 3 47 13 7 70 SO i 240 68 13 10
3 13 ' /. 18 5 3 33 9 7 48 13 13 80 32 15 260 74 8 15 '/.
4 1 2' /. 19 5 7 34 9 13 49 14 1 90 35 13 280 80 3 20 1
5 1 7 20 S 13 35 10 SO 14 5 100 38 10 300 85 15 25 IV.
S 1 11' /. 21 6 36 10 5 51 14 10 110 31 8 320 91 11 30 IV,
7 3 22 6 5 37 10 10 52 14 14 120 34 6 340 97 6 35 IV.
8 3 4 ' /. 23 6 9 38 10 14 53 15 3 130 37 4 360 103 2 40 IV.
S 3 s ' /. 24 6 14 39 11 3 54 15 8 140 40 3 380 108 14 45 3

10 3 13 ' /. 25 7 3 40 11 7 55 15 13 150 43 400 114 9 50 LV.
11 3 2' /. 26 7 7 41 11 13 56 16 1 160 45 13 420 120 5 60 »V.
12 3 7 27 7 13 42 13 1 57 16 5 170 48 11 440 126 1 70 »V.
13 3 "V. 28 8 4Z 13 5 58 16 10 180 51 9 460 131 12 80 SV.
14 4 V. 29 8 5 44 13 10 59 16 14 190 54 7 480 137 8 90 4V.
IS 4 4' /. 30 8 10 4L 13 4 60 17 3 200 57 5 500 143 t 100 4V.

Tabelle zur Reduktion für Wiener Mark Sjsöer -Äewicht in Gramm.

8 GrammCentigrammM̂illigramms8 Gramm

8
8

!S
sMilligramu^8 GrammCentigrammMilligrammMark-Loth GrammCentigramm1MilligrammsZ GrammCentigrammMilligrammZ Gramm

8

^Milligramm^Mark-Loth GrammCentigramm

8
6

1 17 54 3 ii ISS 95 9 21 368 37 7 31 543 79 3 41 719 81 3 55 964 79 6 V» 1 9 6
2 35 8 3 12 210 50 1 22 385 91 8 32 561 33 6 42 736 75 3 6« 1052 50 5 V. SIS »
S 52 62 5 13 228 4 3 23 403 46 0 33 578 87 8 43 754 29 5 65 1140 21 4 V. 4 38 5
4 70 16 7 14 245 58 4 24 4SI 0 2 34 596 41 9 4-4 771 83 7 70 1227 SS 3 V. 6 57 8
5 87 70 9 15 263 12 6 25 438 54 4 35 613 98 1 4L 789 37 9 75 1315 63 1 V. 877 1
6 105 35 0 16 280 66 8 26 456 8 5 36 631 50 3 46 806 92 0 80 1403 34 0 V. 10 96 4
7 ISS 79 2 17 298 21 0 27 473 63 7 27 649 4 5 47 824 46 3 85 1491 4 9 V. 13 15 6
8 140 33 4 18 315 75 1 28 491 16 9 38 666 58 6 48 842 0 4 90 1578 75 7 V. 15 34 9
9 157 87 6 19 333 SS 3 29 508 71 1 39 684 IS 8 49 859 54 6 95 1666 46 6 1 17 54 3

10 175 41 7 20 350 83 5 30 526 35 3 40 701 67 0 5» 877 8 7 100 175» 17 5

Ta bet le zur Leduction für Grammin Wjener Mark Sisöer - Gewcht.

8
8

G
Mark-Loth

8
8

G
Mark-Lothz 8

8

V
Mark-Loth

8
8

T
Mark-Lothj

8
8

V 8

8
8

D Z
1 1 20 i 3 420 23 15 820 46 IS 1220 69 S 1 -20 SS «
2 IV. > 40 3 4 440 35 1 840 47 14 1240 70 11 1640 SS 8
3 SV. ! 60 3 7 460 26 4 860 49 1260 71 13 1660 94 10
4 »V. > 80 4 9 480 37 6 880 50 S 1280 72 15 1680 95 13
5 4V, 100 5 11 500 38 8 900 51 5 1300 74 3 1700 96 1«
e SV, 120 6 13 520 SS 10 920 53 7 1320 75 4 1720 98 1
7 6V, 140 8 540 30 IS 940 53 9 1340 78 6 1740 SS »
8 7V. 160 9 8 560 31 15 960 54 IS 1360 77 8 1760 100 5
9 «V. ! 180 10 4 58» SS 1 980 55 14 1380 78 11 1780 101 ?

10 9 I 200 11 6 60» 34 3 1000 57 1400 89 13 1800 103 10
11 U ^ 220 13 9 62» 35 6 1020 58 3 1420 70 1b 1820 103 IS
12 11 240 IS 11 640 86 8 1040 59 L 1440 87 1 1840 104 14
13 — 11' /. 260 14 IS «60 37 10 1060 60 7 1460 83 4 186» 10« r
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Gehalt- und Lohnberechnungs-Tabellen.
In de» beiden Tabellen ist die Woche zu 7, der Monat zv SV und das Jahr , n S60 Tagen gerechnet.

I . Tabelle zur Umrechnungdes täglichen Lohnes oder Einkommens auf Wochen , Monat « und Jahr e

so entfällt ans

1 Woche 1 Monat 3 Monate 8 Monate 6 Monate 9 Monate 13 Monat»

fl kr. fl. kr. fl. kr. l 0- N fl ! kr. fl. > kr. fl , kr.

ikr- 7 30 60 SO i 80 3 70 3 «0
3 14 60 1 SO 1 80 s 60 5 40 7 »0
8 31 90 1 80 r 70 40 8 10 10 80
4 38 1 SO » 40 s 60 SO 10 80 14 40
S 35 ! 50 S 4 SO 8 13 50 18
s 43 1 80 3 60 S 40 10 80 16 SO 31 «v
7 49 » 10 4 SO 8 80 13 60 18 90 35 »0
8 56 3 40 4 80 7 SO 14 40 31 60 38 80
9 63 3 70 5 40 8 10 16 SO 34 SO SS 4V

10 70 8 6 S 18 37 86
so 1 40 6 13 18 36 54 73
so S 10 9 18 S7 54 81 108
40 » 80 13 34 36 73 108 144
SO 3 50 lS 30 45 SO 135 180
60 4 30 18 36 54 108 163 316
70 4 90 31 43 63 186 189 258
80 S 60 34 48 73 144 316 388
90 6 SO 37 54 31 163 343 334
Ist 7 30 60 90 180 370 360
3 14 60 ISO 180 360 540 730
8 S1 90 180 370 540 810 1080
4 88 ISO «40 360 730 1080 1440
5 85 ISO 300 450 900 1350 1800
6 43 180 ' 860 540 1080 1630 2160
7 49 810 4S0 630 1370 1890 3530
8 56 340 480 730 1440 2160 ^2880
9 63 370 540 810 1630 3430 SS40

10 70 — 300 — 600 — . SOO — 1800 — 3700 — 3600 —

ll . Tabelle zur Umrechnung des jährlichen Lohnes oder Einkommensauf Monate , Wochin und Lage

s o entfällt auf

9 Monate 6 Monate 3 Monate 3 Monate ! i Monat 1 Woche 1 Ta^
fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl kr . j fl. kr . j fl. kr. fl ! kr.

>0000 fl. 7500 , 5000 3500 1666 66 ' /. 833 SS' /. 198 31 37 7N/.
5000 3750 350 >i 1350 833 33' /. 416 66 ' /. 96 15 ' /, 18 89
1000 750 SOO 350 166 66' /. 83 ss-/. 19 33 3 79

900 875 450 335 150 75 17 31 3 50
800 800 400 300 133 SS' /. 66 66' /. 15 38 -/, 3 SS-/.
700 585 350 175 116 66' /. 58 SS' /, 13 46 1 94 ' /.
600 450 300 ISO 100 50 11 54 1 66 ' /.
500 375 350 135 83 SS' /. 41 66 ' /. 9 61' /, I 39
400 800 S00 100 66 66 ' /. 83 33 ' /. 7 69 1 11 ' /.
300 zsS ISO 75 50 35 5 77 8S' /.
SOO 150 100 50 33 SS' /, 16 66 ' /. 3 85 55 ' /,
100 75 50 35 16 66 ' /. 8 33 ' /. 1 92 38
90 67 50 45 33 50 15 7 50 1 73 35 ' /.
80 60 40 30 13 38 ' /. 6 66 ' /. 1 54 SS' /«
70 53 50 35 17 50 11 66 ' /, 5 8S' /. 1 35 1»' /.
60 45 30 15 10 5 1 15 16' /.
so 37 50 35 iS 50 8 33 ' /. 4 16' /. 98 l4
40 30 so 10 6 66 ' /, 8 33 ' /. 77 11
80 33 50 iS 7 50 3 50 58 «' /.
z5 18 75 iS so 6 35 4 -16' /, 3 8 ' /. 48 6' /.
so 15 10 5 3 33 ' /, I 66 ' /. 38 ' /, 5' /«
1« 13 50 9 4 50 3 I 50 35 5
1« iS 8 4 3 66' /. 1 33 ' /. 34 4'/.
l4 1» 50 7 3 50 3 83' /. 1 16 ' /. 37 S' /.
1» 9 6 8 3 1 23 8' /,
l0 7 so S 50 1 66 ' /. 83' /. 19 ' /, »'/.

9 6 75 4 SO 3 35 1 SO 75 17' /. «' /.
3 S 4 3 1 SS-/. 66 ' /. 15' /, » '/.
7 5 SS 3 50 I 75 1 16' /. 58 ' /. 13' /. 3
6 4 50 8 1 50 1 50 11' /, 1' /.
5 3 75 3 50 1 SS 83 ' /. 41 ' /. S' /. 1' /.4 8 3 I 66 ' /. 38-/. 7' /. 1
8 3 35 1 SO 75 50 SS 5 ' /. '/.» l 50 1 SO 33 ' /. 16 ' /. S' /. '/,
l — 75 50 SS 16 ' /. 8' /. 3

26 *
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Interessen-Berechnungs-Tabelle.
Zu s Percent. Zu 3' /, Percent.

ä

Für 1
Jahr

Für 1
halbes
Jahr

Für
einen

Monat

Für einen
Tag >Ä

Für 1
Jahr

Für 1
halbes
Jahr

Für einen
Monat

Für einen
Tag

fl. ! fi- >kr -ü fl- I .kr-H >kr . üfl -> lr. fl' > fl- kr . >! fl . ! kr - I! fl- kr. !fl- kr.

10 30 15 — 3' /, — .2 - S « -6 10 — 35 — 17' /, — 1" /,. — ?i- ° «
15 45 SS' /, 3' /. 15 52' /, 36 ' /. 4 ' /.
SO 60 30 d SO 70 35 5°/.
S5 75 37' /, «' /. 35 87 ' /, 43 ' /' 7 ' /,.
30 SO 45 30 1 5 53' /. 8 ' /.
85 1 5 53' /, « ' /. 35 > 1 33' /. 61' /. 10b/. . — 84->

L40 1 80 60 10 40 1 40 70 11' /.
50 1 50 75 IS ' /, 50 1 75 87' /, 14 ' /«
60 1 80 SO 15 2. L « Z 8 Z 60 8 10 1 5 17' /,. ^
70 s 10 1 5 17' /, Z 'S ' Z >-ES 70 3 45 1 22' /, 30 ' /.

N cx",L 8 -«s80 s 40 1 SO SO N 8 »s 80 3 80 1 40 33' ,.
SO 8 70 I 35 SS-/. SO 3 15 1 57 ' /, 36' /.

100 8 1 50 35 °/. 100 3 50 i 7b 29' ,.
SOO 6 3 50 1' /. SOO 7 3 50 58 ' /. 1» /«
soo S 4 50 75 2' /. SOO 10 50 5 35 87 ' ,. 2« /»
400 18 6 1 3' /. 400 14 7 1 16' /. 3' °/«
500 15 7 50 1 35 4' /. 500 17 50 8 75 1 45°/. 4"/,.
600 18 9 1 50 5 600 81 10 50 1 7b 5" /,.
700 81 10 50 i 75 S' /. 700 34 50 13 35 3 4' /. 6" /. .
800 84 13 3 6' /. 800 38 14 3 83-/. 7' °/. .
SOO 87 13 50 3 35 ? ' /. SOO 31 50 15 75 3 62-/. 8' °/»

1000 30 15 3 50 8' /« 1000 35 17 50 8 91' /.
SOOO 60 30 5 — 16' /, SOOO 70 35 5 83' /. 16' °/. .
5000 150 - 75 18 50 — 41' /. 5000 175 85 50 14 58-/. - 41« /,.

Zu 4 Percent. Zu 4' /, Percent.

10 40 SO 3' /, 10 45 22' /, S' /.
15 60 30 5 15 67' /, 33 ' /. 5°/.
SO 80 40 6' /. SO SO 45 7' /, -S -a U Z-.Z-25 1 50 8' /. 35 1 13' /, 56' /. 9 ' /.
SO 1 SO 60 10 SO 1 35 67' /, 11' /.
85 1 40 70 11-/. 35 1 57' /, 78' /. 18' /.
40 1 60 80 13' /, 40 1 80 SO 15 Z U
50 8 1 16' /, 50 3 35 1 12' /, 18' /. s
60 3 40 1 SO 30 2<S « Z 5! 60 3 70 1 35 22' /,
70 3 80 1 40 33' ,. 70 3 15 1 57' /, 36' /. Z .« 8 ! *>

NnczLÄ 's80 3 SO 1 60 26' /. NÄSZ S 80 3 60 1 80 30
SO 8 60 1 80 30 1 SO 4 5 3 2' /. 33' /, 1' /.

100 4 8 33' /. 1' / . ° 100 4 50 3 35 37' /,
SOO 8 4 66' /. 2' /,« SOO S 4 50 75 2' /,
800 18 6 1 S' /,° SOO 13 50 6 75 1 13' /, »V.
400 16 8 1 33' /, 4' /. ° 400 18 S 1 50 5
500 30 10 1 66' /. 5°/. ° 500 SS 50 11 35 1 87' /, «'/.
600 34 13 8 6' /,° 600 37 13 50 3 35 7V,
700 38 14 3 33-,. 7'/ .° 700 31 50 15 75 3 62' /. 8 ' /.
800 33 16 3 66' /, 8 ' /,° 800 36 18 3 10
SOO 36 18 3 S' /,° 00 40 50 SO 35 3 87' /, "V.

1000 40 SO 3 33 ' ,. 11 1000 45 33 50 3 75 13' /,
SOOO 80 40 6 66' ,. 33 SOOO SO 45 7 50 L5
5000 300 100 16 66' /. 55 5000 335 113 50 18 75 62' /.

Zu 5 Percent. Zu 6 Percent.

10 50 25 4' ,. 10 60 30 5 —
15 75 37' /, 6' /.

8 ^ ^
15 SO 45

«0 1 50 8' /. 30 1 30 60 10
25 I 35 63' /, 35 1 50 75 13' /,
80 1 50 75 13' /, 30 1 80 SO 15
85 1 75 87' /, 14' /,, 35 3 10 1 5 17-/.
40 3 1 16' /. 40 3 40 1 30 SO
50 3 50 I S5 20°i. 50 3 1 50 25
60 3 I 50 35 60 3 60 1 80 30 1
70 3 50 I 75 29' ,. 70 4 30 3 10 35 1' /.
80 4 3 33' /. Ä 80 4 80 3 40 40 1' /'
SO 4 50 3 35 37-/, SO 5 40 3 70 45 1' /.

100 5 8 50 41' /. 1' /. 100 6 3 50 1*/»
SOO 10 5 83' /. 2' /. 300 13 6 1 »' /.
300 15 7 50 1 35 4' /, 300 18 S 1 50 5
400 SO 10 1 66' /. 5' /, 400 34 13 3 6' /.
500 35 13 50 3 8' /. 6' /. 500 SO 15 3 50 8' /.
600 30 15 3 50 8' /, 600 36 18 3 10
700 35 17 50 L di ' /. 9 ' /. 700 43 31 3 50 11' /.
800 40 SO 3 33' /» II 800 48 34 4 13' /.
SOO 45 SS 50 3 75 12' /. SOO 54 37 4 50 15

1000 50 35 4 16' ,. 13' /. 1000 60 30 5 16' /,
SOOO 100 50 8 SS' ,. — 37' /. SOOO 130 60 10 33-/.
5000 350 135 30 69 ' . 6000 300 150 35 - 83' /.
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